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1.1.1.1.    AuftragAuftragAuftragAuftrag    
    

Die Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt beauftragte die Geo Service Glauchau GmbH am 

13.10.2023 mit der Erstellung eines baugrund- und abfalltechnischen Gutachtens zur geplanten 

Baumaßnahme „RB-Geschäftsstelle Leipzig, Capastraße / Erich-Köhn-Straße“ in Leipzig.  

 

Neben den bodenmechanischen Beurteilungen der Erdstoffe sollen des Weiteren Aussagen hin-

sichtlich eines möglichen Wiedereinbaus gegeben werden. Einhergehend mit dieser Position 

sind die Ergebnisse der chemisch-analytischen Untersuchungen gemäß RuVA-StB 01 (Stand 

2005) sowie nach Ersatzbaustoffverordnung zu bewerten. 

 

Auf Basis der vorliegenden Erkundungsergebnisse sowie der zur Verfügung gestellten Planun-

terlagen erfolgt aus gutachterlicher Sicht die Zuordnung zur Geotechnischen Kategorie  

GK 1. Dies wird in den weiteren Empfehlungen berücksichtigt. 

 

Der geotechnische Bericht, welcher sich an der DIN 4020 orientiert und auf EC 7 / DIN 1054: 

2010 basiert, soll folgende Aussagen beinhalten: 

o Auswertung und Dokumentation der Feld- und Laborarbeiten 

o Dokumentation der Schichtenfolge im baugrundrelevanten Tiefenbereich nach DIN EN 

ISO 14688:2018-05 / DIN 4023  

o Ermittlung relevanter charakteristischer Bodenkennwerte 

o Einstufung der angetroffenen Schichten in Bodengruppen nach DIN 18196, in Bodenklas-

sen nach DIN 18300 und DIN 18301 (VOB-C 2012) sowie in Frostempfindlichkeitsklassen 

nach ZTV E-StB 171 

o Definieren von Homogenbereichen gemäß VOB-C 2019 für das Gewerk Erdarbeiten (DIN 

18300) 

o Aussagen zur Grundwassersituation auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse 

o Angaben zur Versickerungsfähigkeit des Untergrundes 

o Angaben zur Tragfähigkeit des vorhandenen Straßenoberbaus / -planums  

o Gründungs- / Ausführungsempfehlungen für den geplanten Straßenausbau 

o Hinweise zum zu errichtenden Straßenoberbau 

o Hinweise zur Bauausführung 

o Beurteilung der Aushubmassen im Hinblick auf den Wiedereinbau unter bodenmechani-

schen Gesichtspunkten 

o Abfalltechnische Bewertung von anfallenden Auffüllmaterialien nach Ersatzbaustoffver-

ordnung 

o Abfalltechnische Bewertung von anfallenden Asphaltmaterialien nach RuVA-StB 01 

o Angabe von Abfallschlüsselnummern (AVV) 

 
  

                                                

1 Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau 



BGBGBGBG----23232323----0101010101010101    GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH    

 

3 

Das baugrund- / abfalltechnische Gutachten basiert auf den Unterlagen der Stadt Leipzig, Ver-

kehrs- und Tiefbauamt vom 26.09.2023 (Leistungs- und Kostenangebot, Übersichtskarte). Er-

geben sich in der weiteren Planungsphase Änderungen, sind vom zuständigen Baugrund-

gutachter der Geo Service Glauchau GmbH  zusätzliche Empfehlungen einzuholen.  

 

 

2.2.2.2.    Unterlagen / AußenarbeitenUnterlagen / AußenarbeitenUnterlagen / AußenarbeitenUnterlagen / Außenarbeiten    

 

Zur Erstellung des geotechnischen Berichtes wurden folgende Unterlagen verwendet bzw. La-

bor- und Außenarbeiten durchgeführt: 

1. Geologische Karte von Sachsen, Blatt 4640 (Leipzig), M 1 : 25.000 

2. Topographische Karte, Blatt 4640-SW (Leipzig), M 1 : 10.000 

3. Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes zur Baugrunduntersuchung, „RB-Geschäfts-

stelle Leipzig, Capastraße/Erich-Köhn-Straße“ in Leipzig, inkl. Übersichtskarte mit Ein-

tragung der geplanten Aufschlusspunkte, M 1 : 1.000, Unterlagen der Stadt Leipzig, 

Verkehrs- und Tiefbauamt, Stand 26.09.2023 

4. Altlastenauskunft zum Flurstück 715/14 der Gemarkung Lindenau; E-Mail der Stadt 

Leipzig, Amt für Umweltschutz, Abteilung Abfall- / Bodenschutz- / Naturschutzrecht, 

Sachgebiet Abfall- / Bodenschutzbehörde vom 30.01.2024 

5. Kampfmittelauskunft zum Flurstück 715/14 der Gemarkung Lindenau; Schreiben der 

Stadt Leipzig, Ordnungsamt, Sicherheitsbehörde vom 30.11.2023 

6. Ergebnisse der Außenarbeiten vom 03. - 05.01.2024: 

o Kampfmittelfreigabe von 1 Aufschlusspunkt durch die Geotech GmbH mittels Flä-

chensondierung 

o Anlegen von 5 Handschürfen im Straßenbereich (HS 1 bis HS 5) bis max.  

~ 0,85 m unter GOK  

o Durchführung von dynamischen Plattendruckversuchen in den Handschürfen auf 

OK Tragschicht und OK Planum, 10 Stück 

o Durchführung von 1 Rammkernsondierung (RKS 1) bis in eine Tiefe von  

~ 4,0 m unter GOK 

o Durchführung von 1 Versickerungsversuch (VV 1) als open-end-Test 

o Einmessen der Aufschlusspunkte mittels GPS (Lagesystem UTM 33; Höhensystem: 

DHHN2016, Angabe in m NHN) 

7. Ergebnisse der bodenmechanischen Untersuchungen: 

o Bestimmung der Korngrößenverteilung gemäß DIN EN ISO 17892-4, 4 Stück 

o Bestimmung des natürlichen Wassergehalts gemäß DIN EN ISO 17892-1, 1 Stück 

o Bestimmung des Glühverlusts gemäß DIN 18128, 3 Stück  

 8. Ergebnisse der abfalltechnischen Untersuchungen: 

o Ergebnisse der Untersuchungen von Asphalt auf Teerhaltigkeit gemäß RuVA-StB 01,  

4 Stück 

o Ergebnisse der Untersuchungen von künstlichen Auffüllungen nach Ersatzbau-

stoffverordnung, 7 Stück 
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Die Lage, Anzahl und Tiefe der Aufschlusspunkte wurden seitens des Auftraggebers im Zuge 

der Angebotsabfrage festgelegt und von der Geo Service Glauchau GmbH aufgrund der lei-

tungs- und verkehrstechnischen Situation angepasst. Die genaue Lage der durchgeführten Bau-

grundaufschlüsse ist der Anlage 2 (Lageplan), der Anlage 4 (Fotodokumentation) sowie der 

nachfolgenden Tabelle 1 zu entnehmen. 

 

Tabelle 1:Tabelle 1:Tabelle 1:Tabelle 1:    LLLLageageageage    ////    Höhe der Aufschlussansatzpunkte (Bestimmung mittels GPS, UTM 33Höhe der Aufschlussansatzpunkte (Bestimmung mittels GPS, UTM 33Höhe der Aufschlussansatzpunkte (Bestimmung mittels GPS, UTM 33Höhe der Aufschlussansatzpunkte (Bestimmung mittels GPS, UTM 332222))))    

Aufschluss-

punkte 
Rechtswert Hochwert 

Höhe 

Ansatzpunkt 

[m NHN] 

Endteufe 

[m u. GOK] 

Endteufe  

[m NHN] 

HS 1 33314610,76 5691201,52 106,69 ~ 0,60 ~ 106,09 

HS 2 33314693,06 5691226,06 106,46 ~ 0,85 ~ 105,61 

HS 3 33314719,92 5691195,65 107,03 ~ 0,85 ~ 106,18 

HS 4 33314707,95 5691178,02 106,82 ~ 0,80 ~ 106,02 

HS 5 33314726,24 5691111,92 106,72 ~ 0,85 ~ 105,87 

RKS 1 / VV 1 33314628,85 5691212,54 106,63 ~ 4,0 / ~ 1,15 
~ 102,63 /  

~ 105,48 

 

Wir weisen darauf hin, dass die Genauigkeit einer GPS-Vermessung unter anderem stark von 

der Anzahl der zur Verfügung stehenden Satelliten, Abschattungen, Satellitengeometrie (DOP), 

Beobachtungszeiten, Mehrwegeffekten und atmosphärischen Bedingungen abhängt. Generell 

sind die Vermessungsleistungen, welche durch die Geo Service Glauchau GmbH erbracht wer-

den, nicht gleich zu setzen mit denen eines Vermessungsingenieurs. 

 

 

   

                                                

2 Die Ermittlung der Lagekoordinaten erfolgte im System UTM, Zone 33 
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3.3.3.3.    SituationSituationSituationSituation    / Altbergbau/ Altbergbau/ Altbergbau/ Altbergbau    / Altlasten / Kampfmittel / Schutzgebiete/ Altlasten / Kampfmittel / Schutzgebiete/ Altlasten / Kampfmittel / Schutzgebiete/ Altlasten / Kampfmittel / Schutzgebiete    

 
3.13.13.13.1    SituationSituationSituationSituation    
    

Die Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, plant den Ausbau im Bereich der RB-Geschäfts-

stelle an der Capastraße / Erich-Köhn-Straße in Leipzig. Die voraussichtliche Belastungsklasse 

ist mindestens Bk1,8. Die Straße soll laut Frau Klenner (E-Mail vom 28.02.2024) voraussichtlich 

erweitert und ein Gehweg eingebaut werden. 
 

Planunterlagen lagen zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung nicht vor bzw. wurden nicht über-

geben. 
 

Das Untersuchungsgebiet liegt westlich des Zentrums von Leipzig im Stadtteil Lindenau. Das 

zu betrachtende Areal ist nahezu eben, wobei im Bereich der Baugrunderkundungen Gelände-

höhen von ~ 106,5 m NHN (HS 2) bis ~ 107,0 m NHN (HS 3) ermittelt wurden. Vorfluter des 

Untersuchungsgebietes ist die westlich angrenzende Kleine Luppe, welche Richtung Norden 

entwässert. Das Untersuchungsgebiet liegt, wie in Anlage 1.3 ersichtlich, zum Teil im festge-

setzten Überschwemmungsgebiet der Kleinen Luppe. 

 

 

3.3.3.3.2222    AltbergbauAltbergbauAltbergbauAltbergbau    
 

Gemäß der interaktiven Karte des Sächsischen Oberbergamtes, welche der Anlage 1.2 zu ent-

nehmen ist, befinden sich im Umkreis des Untersuchungsgebietes keine Hinweise auf unterir-

dische Hohlräume bzw. Altbergbau. 
 

Generell gilt, sollten bei Erdarbeiten im Planungsgebiet alte Grubenbaue bzw. in nichtoffener 

Bauweise errichtete unterirdische Hohlräume nichtbergbaulichen Ursprungs (Bergkeller, Luft-

schutzanlagen, ...) angetroffen werden bzw. Ereignisse eintreten, welche möglicherweise damit 

in Zusammenhang stehen (z. B. Tagebrüche, Senkungen), so ist umgehend der zuständige Bau-

grundgutachter hinzuzuziehen und gemäß § 5 SächsHohlrVO    das Sächsische Oberbergamt zu 

informieren. 

 

 
3.3 3.3 3.3 3.3     AltlastenAltlastenAltlastenAltlasten    
 

Gemäß der Altlastenauskunft zum Flurstück 715/14 Gemarkung Lindenau (Anlage 9), ist dieses 

unter der AKZ 65711384 (Bestandteil des Altstandortes - Parkplatz, Werkstätten) sowie unter 

der AKZ 65710076  (Bestandteil des Altstandortes - Aufschüttung Deponie Cottaweg) im Säch-

sischen Altlastenkataster (SALKA) registriert.  

 

Allgemeine Angaben zu den Standorten und Verweise auf dazu vorliegende Unterlagen finden 

sich in Anlage 9. 
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Somit ist gemäß dem Schreiben der Abfall- / Bodenschutzbehörde nach dem gegenwärtigen 

Kenntnisstand davon auszugehen, dass aufgrund der Lage südlich bzw. südwestlich der Ver-

dachtsflächen „keine altlastenrelevanten Sachverhalte zu erwarten sind. Jedoch ist durch die 

Randlage des geplanten Bauvorhabens, insbesondere zur Verdachtsfläche „Deponie Cottaweg“, 

bei Eingriffen in den Untergrund mit Mehraufwendungen für belasteten / kontaminierten Aus-

hub zurechnen. Dies begründet sich insbesondere durch die Erkenntnisse durchgeführter Bau-

maßnahmen, bei denen ebenfalls Deponat angetroffen wurde. 

Sollten bei der weiteren Planung oder Bauarbeiten Anhaltspunkte gewonnen werden, die auf 

weitere, mögliche schädliche Bodenveränderungen / Altlasten schließen lassen, sind diese 

fach-  und sachkundig zu dokumentieren und ausgewertet in Berichtsform unverzüglich der 

LDS, Dienststelle Leipzig über die untere Abfall- und Bodenschutzbehörde zur Kenntnis zu ge-

ben.“ 

 

 
3.3.3.3.4444    KampfmittelbelastungKampfmittelbelastungKampfmittelbelastungKampfmittelbelastung    

 

Gemäß dem vorliegenden Schreiben der Stadt Leipzig vom 30.11.2023 über die Kampfmittel-

überprüfung des Flurstücks 715/14 der Gemarkung Lindenau kann eine Kampfmittelbelastung 

in diesem Bereich nicht ausgeschlossen werden. Nähere Angaben hierzu sind dem Schreiben 

der Stadt Leipzig, welches dem geotechnischen Bericht als Anlage 10 beigefügt ist, zu entneh-

men.  

Entsprechend dieser Überprüfung handelt es sich bei dem betrachteten Areal um ein mäßig 

bombardiertes Gebiet ohne konkrete Anhaltspunkte für Lagerorte von Kampfmitteln. Daher ist, 

gemäß diesem Schreiben, mit dem Auffinden von Kampfmitteln zu rechnen. Auf Grundlage des-

sen wurde der Ansatzpunkt der RKS 1 / VV 1 seitens der Geotech GmbH mittels Flächensondie-

rung freigemessen (siehe Anlage 11). 
 

Für die Baumaßnahme gilt, sollten Kampfmittel oder andere Gegenstände militärischer Her-

kunft gefunden werden, ist dies entsprechend der Kampfmittelverordnung vom 20.01.2020 bei 

einer Polizeidienststelle bzw. beim Kampfmittelbeseitigungsdienst Sachsen anzuzeigen. 

 

 
3.3.3.3.5555    SchutzgebieteSchutzgebieteSchutzgebieteSchutzgebiete    

 

Gemäß der digital erstellten Bohranzeige über ELBA.SAX bzw. der Stellungnahme zur Bohran-

zeige bei der unteren Wasserbehörde befindet sich das Untersuchungsgebiet außerhalb von: 

 - FFH-Gebieten 

 - Landschafts- und Naturschutzgebieten  

 - Wasserschutzgebieten 

 

Allerdings befindet sich um das Untersuchungsgebiet herum bzw. unmittelbar nordwestlich an-

grenzend das Landschaftsschutzgebiet „Leipziger Auwald“. 
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4.4.4.4.    GeologieGeologieGeologieGeologie    

 

Gemäß der Geologischen Karte Blatt 4640 Leipzig wird der tiefere Untergrund des Untersu-

chungsgebietes von den eiszeitlichen Geschiebeablagerungen der oberen Stufe aufgebaut, wel-

che als Geschiebelehme und Geschiebesande vorliegen. Im Hangenden dieser Schichten 

stehen Auesedimente der Weißen Elster an. Die jüngsten Horizonte im Untersuchungsgebiet 

stellen anthropogen bedingte Auffüllungen dar.  
 
 

4.14.14.14.1    Geologische SchichtenbeschreibungGeologische SchichtenbeschreibungGeologische SchichtenbeschreibungGeologische Schichtenbeschreibung    

 

Auffüllungen 

In den Handschürfen im Straßenbereich der Capastraße und Erich-Köhn-Straße (HS 1, HS 4 und 

HS 5) wurde zunächst eine ~ 12 cm dicke Asphaltschicht erkundet. Im Bereich des HS 3 ist die 

Asphaltdecke lediglich ~ 4 cm dick. Der Handschurf HS 2 wurde in einem Bereich ohne Asphalt-

befestigung angelegt und die Rammkernsondierung RKS 1 / VV 1 befindet sich neben der 

Straße. 

Im Liegenden des Asphalts bzw. ab GOK (HS 2) wurden in den Handschürfen bis in eine Tiefe 

von ~ 0,2 - 0,5 m unter GOK Frostschutzmaterialien aufgeschlossen. Diese graubraunen, grauen 

bis dunkelgrauen, z. T. schwarzen und gelbbraunen Materialien sind hinsichtlich der Korngrö-

ßenverteilung als z. T. schwach schluffige, z. T. schwach steinige bis steinige, überwiegend 

sandige bis stark sandige Kiese bzw. z. T. schwach schluffige Kies-Sand-Gemische zu beschrei-

ben. Erfahrungsgemäß bzw. gemäß den durchgeführten dynamischen Plattendruckversuchen 

weisen die Frostschutzmaterialien mitteldichte und dichte Lagerungsverhältnisse auf. Inner-

halb dieser Schichten wurden Wurzel-, Glas-, Ziegel-, Asphalt-, Betonreste und Asphaltbruch so-

wie lokal ein Teergeruch festgestellt. 

 

Ab Geländeoberkante bis ~ 0,4 m unter GOK in RKS 1 / VV 1 bzw. den Frostschutz unterlagernd 

wurden weitere Auffüllungen angetroffen. Diese sind bezüglich ihrer Korngröße wie folgt zu 

charakterisieren: 

- Steine / Kies, sandig 

- Kies, sandig - stark sandig, z. T. schwach steinig, z. T. schwach schluffig 

- Sand, schwach kiesig - kiesig, schwach schluffig - schluffig, z. T. schwach tonig, z. T. schwach  

  steinig 

- Schluff, schwach tonig - tonig, schwach sandig - sandig, z. T. schwach kiesig 

Die braunen, grauen, roten, graubraunen, dunkelgrauen, dunkelbraunen, z. T. schwarzen, weißen 

und gelben Horizonte wiesen einen teilweise hohen Anteil an anthropogenen Fremdbestandtei-

len in Form von Ziegel-, Beton-, Asche-, Asphalt-, Glas-, Steingut-, Kohle-, Porzellan-, Knochen-, 

Backstein- und Metallresten auf, ebenso wurden organische Bestandteile wie Wurzelreste vor-

gefunden. Erfahrungsgemäß bzw. gemäß den durchgeführten dynamischen Plattendruckversu-

chen sind die rolligen bis gemischtkörnigen Auffüllungen sehr locker bis locker gelagert.  
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Bindige Auffüllungen bzw. bindige Bereiche wiesen zum Zeitpunkt der Außenarbeiten eine steif-

plastische Konsistenz auf. 
 
Auesedimente - nur in der Rammkernsondierung 

Ab einer Tiefe von ca. 0,4 m unter GOK stehen im Bereich der RKS 1 / VV 1 Auesedimente an. 

Zunächst sind diese als graue, z. T. braune, überwiegend schwach sandige, tonige bis stark 

tonige Schluffe in steifplastischer Zustandsform (Auelehm) zu beschreiben. Ab ~ 3,8 m unter 

GOK bis zur Endteufe bei ca. 4,0 m unter GOK handelt es sich um schwach tonige, kiesige, 

schluffige Sande von grauer Farbe. Erfahrungsgemäß ist dieser Horizont mitteldicht bis dicht 

gelagert. Aufgrund der Wasserführung sind bindige Bereiche von weich- bis steifplastischer 

Konsistenz. 
    
    
Allgemeine Hinweise zur Schichtenbeschreibung 

Generell ist zu beachten, dass die Mächtigkeiten sowie die Zusammensetzung der künstlichen 

Auffüllungen stark variieren können. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass Hierbei ist zu berücksichtigen, dass Hierbei ist zu berücksichtigen, dass Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die Rammkernsondie-die Rammkernsondie-die Rammkernsondie-die Rammkernsondie-

rungen aus Sicherheitsgründen nicht im unmittelbaren Bereich vorhandener Leitungsrungen aus Sicherheitsgründen nicht im unmittelbaren Bereich vorhandener Leitungsrungen aus Sicherheitsgründen nicht im unmittelbaren Bereich vorhandener Leitungsrungen aus Sicherheitsgründen nicht im unmittelbaren Bereich vorhandener Leitungs----    / Kanalgrä-/ Kanalgrä-/ Kanalgrä-/ Kanalgrä-

ben abgeteuft werden konnten. Generell ist im Bereich vorhandener Leitungsben abgeteuft werden konnten. Generell ist im Bereich vorhandener Leitungsben abgeteuft werden konnten. Generell ist im Bereich vorhandener Leitungsben abgeteuft werden konnten. Generell ist im Bereich vorhandener Leitungs----    / Kanalgräben mit / Kanalgräben mit / Kanalgräben mit / Kanalgräben mit 

entsprechend tentsprechend tentsprechend tentsprechend tiefreichenden Auffüllungen zu rechnen, welche im Rahmen der Aufschlussarbei-iefreichenden Auffüllungen zu rechnen, welche im Rahmen der Aufschlussarbei-iefreichenden Auffüllungen zu rechnen, welche im Rahmen der Aufschlussarbei-iefreichenden Auffüllungen zu rechnen, welche im Rahmen der Aufschlussarbei-

ten aus vorgenannten Gründen nicht erkundet werden konnten.ten aus vorgenannten Gründen nicht erkundet werden konnten.ten aus vorgenannten Gründen nicht erkundet werden konnten.ten aus vorgenannten Gründen nicht erkundet werden konnten. 

 

Die punktuelle Untersuchung des Geländes mittels 5 Schürfen und 1 Rammkernsondierung 

ergibt insgesamt ein repräsentatives Bild von der Untergrundsituation. Es kann jedoch nicht 

ausgeschlossen werden, dass sich in Bezug auf die Schichtenbeschreibung und die angegebe-

nen Schichtgrenzen Abweichungen zwischen den einzelnen Aufschlusspunkten ergeben. 

Grundsätzlich gilt nach DIN 4020 Abschn. 4.2: „Aufschlüsse in Boden und Fels sind als Stich-

proben zu bewerten. Sie lassen für zwischen liegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussa-

gen zu.“ 

 

Bezüglich des Verlaufs der Schichtgrenzen, der Verbreitung und Zusammensetzung der Boden-

typen wird auf die Profildarstellungen in der Anlage 3 und auf die Ergebnisse der bodenmecha-

nischen Laborversuche (Anlage 5) verwiesen. 
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4.24.24.24.2    Ergebnisse und Auswertung der bodenmechanischen LaboruntersuchungenErgebnisse und Auswertung der bodenmechanischen LaboruntersuchungenErgebnisse und Auswertung der bodenmechanischen LaboruntersuchungenErgebnisse und Auswertung der bodenmechanischen Laboruntersuchungen    

 

An den im Zuge der baugrundtechnischen Erkundungen entnommenen Bodenproben wurden 

im Baugrundlabor der Geo Service Glauchau GmbH entsprechende Laborversuche zur Klassifi-

zierung und Festlegung bodenmechanischer Kennwerte durchgeführt.  

 

Im Untersuchungsgebiet wurden gemäß den durchgeführten Baugrunderkundungen im bau-

grundrelevanten Tiefenbereich künstliche Auffüllungen angetroffen, welche gemäß den vorlie-

genden Laborergebnissen (siehe Anlage 5) folgende Kennwerte aufweisen: 

 

Frostschutz (HS 1/2; HS 2/2; HS 3/2; HS 5/3): 

Steinanteil; d > 63 mm:   0,5 - 4,2 % 

Kiesanteil; 2 mm < d ≤ 63 mm:  59,5 - 75,8 % 

Sandanteil; 0,063 mm < d ≤ 2 mm:  18,0 - 34,6 % 

Schluff-Ton-Anteil; d ≤ 0,063 mm:  1,6 - 3,5 % 

=> Bodengruppe nach DIN 18196:  [GI], [GW] 

=> Frostempfindlichkeitsklasse:  F 1 

=> ableitbarer kf Wert (nach Beyer):  2,1 * 10-4 … 1,9 * 10-3 m/s 
 
Auelehm (RKS 1/2): 

Stein-Kies-Anteil; d > 2 mm:   1,2 % 

Sand-Anteil; 0,063 mm < d ≤ 2 mm:  9,9 % 

Schluff-Anteil; 0,002 mm < d ≤ 0,063 mm: 49,4 % 

Ton-Anteil; d ≤ 0,002 mm:   39,5 % 

Wassergehalt:     Ø ~ 25,3 

=> Bodengruppe nach DIN 18196:  TL, TM 

=> Frostempfindlichkeitsklasse:  F 3 

=> ableitbarer kf Wert (nach USBR):  < 1 * 10-9 m/s 
 
 
Auffüllung (RKS 2/5): 

Glühverlust:     Ø ~ 15,0 
 
Auffüllung (RKS 3/4): 

Glühverlust:     Ø ~ 31,0 
 
Auffüllung (RKS 4/5): 

Glühverlust:     Ø ~ 9,2 
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4.34.34.34.3    Bodenmechanische Kennwerte Bodenmechanische Kennwerte Bodenmechanische Kennwerte Bodenmechanische Kennwerte     
    
Nach der bodenmechanischen Einstufung können den angetroffenen Bodenmaterialien die 
nachstehenden Kennwerte zugeordnet werden: 
 
 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 2222::::    BBBBodenmechanische Kennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2odenmechanische Kennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2odenmechanische Kennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2odenmechanische Kennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2    

 
Bodenmaterial 

 

Lagerungs-
dichte /  

Konsistenz 

Wichte 
  

γr,k
(1) 

[kN/m3] 

Wichte u.  
Auftrieb 

γk'(1) 
[kN/m³] 

Kohäsion 
 

c‘k(2) 
[kN/m2] 

Reibungs-
winkel 
φ‘k(3) 

[Grad] 

Steifemodul 
ES 

[MN/m2] 

1) 1) 1) 1) FrostschutzFrostschutzFrostschutzFrostschutz    

Kies, überw. sandig - stark 
sandig, z. T. schwach stei-
nig - steinig, z. T. schwach 
schluffig 
Kies / Sand, z. T. schwach 
schluffig 

mitteldicht - 
dicht 

19 - 21 11 - 13 0 32,5 - 35 60 - 100 

2222) ) ) ) Auffüllung Auffüllung Auffüllung Auffüllung ----    KiesKiesKiesKies    

Kies, sandig - stark sandig, 
z. T. schwach schluffig, z. T. 
schwach steinig 
Steine / Kies, sandig 

sehr locker - 
locker 

17 - 19 8 - 10 0 27,5 - 30 10 - 20 

3333) ) ) ) Auffüllung Auffüllung Auffüllung Auffüllung ----    SandSandSandSand    

Sand, schwach kiesig - kie-
sig, schwach schluffig - 
schluffig, z. T. schwach 
tonig, z. T. schwach steinig 

sehr locker - 
locker 15 - 18 6 - 9 0 27,5  5 - 15 

4444) Auffüllung) Auffüllung) Auffüllung) Auffüllung    ----    SchluffSchluffSchluffSchluff 
Schluff, schwach tonig - 
tonig, schwach sandig - san-
dig, z. T. schwach kiesig 

steif 18 - 19 8 - 9 4 - 6 25 3 - 5 

5555) ) ) ) AuelehmAuelehmAuelehmAuelehm  
Schluff, tonig - stark tonig,  
z. T. schwach sandig 

steif 19 - 20 9 - 10 6 - 8 25 4 - 6 

6666) Aue) Aue) Aue) Auesandsandsandsand 
Sand, kiesig, schluffig, 
schwach tonig 

mitteldicht - 
dicht 19 - 21 10 - 12 0 - 2 30 20 - 40 

(1)  γr,k/γ'k = Charakteristischer Wert für die Wichte / Wichte unter Auftrieb 
(2) Charakteristischer Wert für die Kohäsion des konsolidierten bindigen Bodens 
(3) Charakteristischer Wert für den inneren Reibungswinkel des nicht bindigen und des konsolidierten bindigen Bodens 
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4.44.44.44.4    Geotechnische KlassifikationGeotechnische KlassifikationGeotechnische KlassifikationGeotechnische Klassifikation    
 
Eine geotechnische Klassifikation der angetroffenen Bodenhorizonte nach DIN 18300, DIN 
18301, DIN 18196 und ZTV E-StB 17 ist in der nachfolgenden Tabelle 3 wiedergegeben. 
   

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 3333: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen    

Bodenmaterial 
Bodenklasse 

 
Bohrbarkeits-

klasse 
Bodengruppe 

 Frostklasse 
(DIN 18300) (DIN 18301) (DIN 18196) 

1) 1) 1) 1) FrostschutzFrostschutzFrostschutzFrostschutz    

Kies, überw. sandig - stark san-
dig, z. T. schwach steinig - stei-
nig, z. T. schwach schluffig 

Kies / Sand, z. T. schwach 
schluffig 

3, 51) BN 1 
BS 12) 

 [GW, GI, GU, 
SW, SI, SU] 

F 1 - F 2 

2222) ) ) ) Auffüllung Auffüllung Auffüllung Auffüllung ----    KiesKiesKiesKies    

Kies, sandig - stark sandig, z. T. 
schwach schluffig, z. T. 
schwach steinig 

Steine / Kies, sandig 

3, 51) BN 1 
BS 1 - BS 32) 

 [GW, GI, GU, 
GX] 

F 1 - F 2 

3333) ) ) ) Auffüllung Auffüllung Auffüllung Auffüllung ----    SandSandSandSand    

Sand, schwach kiesig - kiesig, 
schwach schluffig - schluffig,  
z. T. schwach tonig, z. T. 
schwach steinig 

3 - 51) 
BN 1, BN 2 

BS 12) 
[SU, SŪ]  F 2 - F 3 

4444) Auffüllung) Auffüllung) Auffüllung) Auffüllung    ----    SchluffSchluffSchluffSchluff 

Schluff, schwach tonig - tonig, 
schwach sandig - sandig, z. T. 
schwach kiesig 

41) 3) 
BB 2 

BS 12) 
[TM, TL, UM, 

UL] 
F 3 

5555) ) ) ) AuelehmAuelehmAuelehmAuelehm  

Schluff, tonig - stark tonig, z. T. 
schwach sandig 

43) BB 2 TM, TL F 3 

6666) Aue) Aue) Aue) Auesandsandsandsand 
Sand, kiesig, schluffig, schwach 
tonig    

4 - 51) 
BN 2 
BS 12) 

SŪ F 3 

1) Einzelne Gesteinsbruchstücke können möglicherweise Blockgröße erreichen. Nach DIN 18300 sind diese je nach Seitenlänge  
   in die Bodenklassen 5 bis 7 einzuordnen. Es wird diesbezüglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen. 
2) Das lokale Vorhandensein von Böden der Bohrbarkeitsklassen > BS 3 kann auf Grundlage der durchgeführten Baugrunderkun- 
    dungen nicht ausgeschlossen werden.  
3) In stark aufgeweichter Form (breiig und breiig bis weichplastisch) sind die Lehmböden in die Bodenklasse 2 einzustufen. 

 

Von den in Tabelle 3 angegebenen charakteristischen Bodenkennwerten darf nur nach Rück-

sprache mit dem zuständigen Baugrundgutachter der Geo Service Glauchau GmbH abgewichen 

werden.  
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4.54.54.54.5    Einteilung des Baugrundes in HomogenbereicheEinteilung des Baugrundes in HomogenbereicheEinteilung des Baugrundes in HomogenbereicheEinteilung des Baugrundes in Homogenbereiche    
 

In der nachfolgenden Tabelle 4 ist die Einteilung der angetroffenen Baugrundschichten in Ho-

mogenbereiche für die einzelnen im Rahmen der Bauausführung zu erwartenden Gewerke dar-

gestellt. Sollten im Rahmen der weiteren Planungsphase Änderungen im Bauablauf erkennbar 

werden, die momentan noch nicht absehbar sind und damit weitere Zuordnungen zu den ent-

sprechenden Homogenbereichen erforderlich werden, so sind auf Basis der vorliegenden Er-

kundungsergebnisse ergänzende Empfehlungen des Gutachters einzuholen. 
 

Tabelle 4: Einteilung der Tabelle 4: Einteilung der Tabelle 4: Einteilung der Tabelle 4: Einteilung der Baugrundschichten in HomogenbereicheBaugrundschichten in HomogenbereicheBaugrundschichten in HomogenbereicheBaugrundschichten in Homogenbereiche    

Baugrundschichten gemäß  
den Tabellen 2 und 3 

Homogenbereiche 

Erdbau 
 

(DIN 18300) 

Bohrarbeiten 
 

(DIN 18301) 

Ramm-, Rüttel-, 
Verpressarbeiten 

 
(DIN 18304) 

1) 1) 1) 1) FrostschutzFrostschutzFrostschutzFrostschutz    

I.Aa I.Ab 

n. e. n. e. 

2222) ) ) ) Auffüllung Auffüllung Auffüllung Auffüllung ----    KiesKiesKiesKies    

3333) ) ) ) Auffüllung Auffüllung Auffüllung Auffüllung ----    SandSandSandSand    

I.Ab 
4444) Auffüllung) Auffüllung) Auffüllung) Auffüllung    ----    SchluffSchluffSchluffSchluff 

5555) ) ) ) AuelehmAuelehmAuelehmAuelehm  

I.B 
6666) Aue) Aue) Aue) Auesandsandsandsand    

n. e. gemäß vorliegendem Auftrag vom 13.10.2023 und den unter Kapitel 2 aufgeführten Unterlagen   
    nicht erforderlich.  
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Der nachfolgenden Tabelle 5 können die für das Gewerk ErdbauErdbauErdbauErdbau (DINDINDINDIN 18300183001830018300) relevanten boden-

mechanischen Kennwerte entnommen werden. 

 

Tabelle 5:Tabelle 5:Tabelle 5:Tabelle 5:    Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Erdbau (GK 1)Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Erdbau (GK 1)Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Erdbau (GK 1)Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Erdbau (GK 1)    

Kennwerte /  
Eigenschaften 

Homogenbereiche 

I.Aa I.Ab I.B 

Anteil an Steinen [%]2) 0 - 50 0 - 5 

Anteil an Blöcken [%]2) 0 - 20 0 

Anteil an großen  
Blöcken [%]2) 

0 - 10 0 

Konsistenz1) / steif4) weich-steif … steif4) 

Plastizität / leicht4) leicht - mittel4) 

Plastizitätszahl / 0 - 304) 4 - 354) 

Konsistenzzahl1) / 0,75 - 1,04) 0,6 - 1,04) 

Lagerungsdichte ID
2) 0,1 - 0,9 0,3 - 0,95) 

Bodengruppe  
DIN 18196 

[GW, GI, GU, GX] 
[GW, GI, GU, GX, SU, 
SŪ, TM, TL, UM, UL] 

TM, TL, UM, UL, SŪ 

Frostempfindlichkeitsklasse 
nach ZTV E-StB 

F 1 - F 2 F 1 - F 3 F 3 

Materialklasse nach EBV 
(2021)3) 

BM-F1, RC-1 BM-F3, > BM-F3 n. a. 

ortsübliche  
Bezeichnung 

Frostschutz,  
Auffüllung  

(Kies, Steine)  

Frostschutz,  
Auffüllung  

(Kies, Sand, Schluff) 
Auelehm, Auesand 

 
1) Kennwerte zum Zeitpunkt der Außenarbeiten. In Abhängigkeit der vorherrschenden Witte-

rungsbedingungen können die Böden höhere oder niedrigere Wassergehalte und damit ver-

bunden veränderte Dichten, Scherfestigkeiten und Zustandsformen (Konsistenz, Konsis-

tenzzahl) aufweisen. 
2) Erfahrungswert; mittels dem angewandten Aufschlussverfahren nicht genau bestimmbar.  
3)      siehe Kapitel 8 – abfalltechnische Bewertung 
4)    gilt für bindige Böden bzw. bindige Anteile innerhalb gemischtkörniger Böden 
5)    gilt für rollige Bereiche innerhalb gemischtkörniger Böden 

 

n. a.: nicht analysiert 

/: aufgrund Bodenzusammensetzung Angabe nicht möglich / erforderlich 
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5.5.5.5.    HydrogeologieHydrogeologieHydrogeologieHydrogeologie    

 
5.15.15.15.1    Allgemeine Angaben zur HydrogeologieAllgemeine Angaben zur HydrogeologieAllgemeine Angaben zur HydrogeologieAllgemeine Angaben zur Hydrogeologie    
 

Während der Außenarbeiten vom 03. - 05. Januar 2024 wurde lediglich in der tieferführenden 

RKS 1 Grundwasser beobachtet. In der nachfolgenden Tabelle 6 ist der angetroffene Grundwas-

serstand dokumentiert. 
  

 

Den Ergebnissen der Baugrunderkundungen nach, sind die im tieferen Untergrund anstehenden 

Auesande grundwasserführend. 

 

In Abhängigkeit von den regionalen Niederschlagsverhältnissen und dem Wasserstand im Vor-

fluter ist im gesamten Untersuchungsgebiet mit einem Anstieg des Grundwasserspiegels und 

mit der Bildung von Schichtwasser zu rechnen. Sowohl das Auftreten als auch die Intensität von 

Grund- bzw. Schichtwasser ist vor allem vom jeweiligen Wasserdargebot abhängig und dem-

nach im jahreszeitlichen Verlauf entsprechenden Schwankungen unterworfen. Für die genaue 

Festlegung des Bemessungswasserstandes ist bauseits bei den zuständigen Fachbehörden 

der örtliche Grundwasser-höchststand in Erfahrung zu bringen. Entsprechend der interaktiven 

Karte des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (Anlage 1.3) 

grenzt das Untersuchungsgebiet im Westen an das festgesetzte Überschwemmungsgebiet der 

Kleinen Luppe. 

 

Gemäß der interaktiven Karte des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und 

Geologie befinden sich im Umfeld mehrere Grundwassermessstellen. Ungefähr 700 m südwest-

lich bzw. ~ 820 m südöstlich des Untersuchungsgebietes liegen die Messstellen „Leipzig, Alt-

lindenau, GW53 (46400595)“ und „Leipzig, Geo 0022/3c, B 2/73 (46400004)“ mit Geländehöhen 

von 108,80 m NHN und 107,86 m HN. Für diese Messstellen liegen folgende Grundwasserkenn-

zahlen vor:  

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 6666::::    GrundwasseGrundwasseGrundwasseGrundwasser während der Außenarbeiten r während der Außenarbeiten r während der Außenarbeiten r während der Außenarbeiten im Januar 2024im Januar 2024im Januar 2024im Januar 2024    

Aufschluss-
punkt 

Grundwasser 
[m unter GOK] 

Grundwasser 
[m NHN] Grundwasserleiter 

angetroffen frei angetroffen frei 

RKS 1 ~ 3,8 1,79 ~ 102,8 ~ 104,84 Auesand 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 7777::::    GrundwasseGrundwasseGrundwasseGrundwasserkennzahlen der umliegenden Messstellenrkennzahlen der umliegenden Messstellenrkennzahlen der umliegenden Messstellenrkennzahlen der umliegenden Messstellen    

Kennzahl Altlindenau, GW53 (46400595) Geo 0022/3c, B 2/73 (46400004) 

HW 106,41 m NHN 105,61 m HN 

MHW 105,73 m NHN 104,74 m HN 

MW 105,47 m NHN 104,36 m HN 

MNW 105,25 m NHN 104,06 m HN 

NW 104,92 m NHN 102,54 m HN 
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Im Zeitraum der Erkundungsarbeiten wurden in diesen Messstellen Grundwasserstände von 

105,86 m NHN bzw. 104,57 m HN (01.01.2024) ermittelt, was einem mittleren Hochwasser-

stand bzw. einem Mittelwasserstand entspricht. Es kann daher davon ausgegangen werden, 

dass der in der Tabelle 6 aufgeführte Grundwasserstand einem Mittelwasserstand bis mittleren 

Hochwasserstand entspricht.  

 

Der natürliche Untergrund im Untersuchungsgebiet ist hydrogeologisch durch gering durchläs-

sige Auelehme sowie durch mäßig durchlässige bis durchlässige Auesande gekennzeichnet, für 

welche auf Grundlage der durchgeführten Labor- und Feldversuche (Korngrößenverteilung, An-

lage 5.1.3; Versickerungsversuch, Anlage 6) bzw. aus Erfahrung folgende hydraulische Durch-

lässigkeiten angenommen werden können: 

  

 Auelehm (RKS 1/2):    ~ 1 * 10-10 m/s … 4,7 * 10-8 m/s (USBR) 

 Auesand:    ~ 1 * 10-8 m/s … 1 * 10-6 m/s (Erfahrungswert) 

 

Die Ableitung des kf-Wertes für den anstehenden Auelehm erfolgte aus der Korngrößenvertei-

lung und dem Versickerungsversuch nach dem Verfahren des USBR. 

 

Erfahrungsgemäß stellen die im tieferen Untergrund anstehenden, eiszeitlichen Geschiebesedi-

mente einen weiteren Grundwasserleiter im Untersuchungsgebiet dar. 

    
    
5.25.25.25.2    Beurteilung der Versickerungsfähigkeit des UntergrundesBeurteilung der Versickerungsfähigkeit des UntergrundesBeurteilung der Versickerungsfähigkeit des UntergrundesBeurteilung der Versickerungsfähigkeit des Untergrundes    

 

5.2.15.2.15.2.15.2.1    AllgemeinesAllgemeinesAllgemeinesAllgemeines    

 

Im Zuge des Straßenausbaus ist derzeit geplant, anfallende Oberflächenwässer zu versickern.  

 

Zur Überprüfung der Möglichkeit, ob das Wasser in den Untergrund versickert werden kann, 

wurde ein Versickerungsversuch (VV 1) durchgeführt. Die Durchführung des Versuches erfolgte 

als so genannter „open-end-test“ gemäß den Vorgaben des USBR (Earth Manual 1963) mit fal-

lender Druckhöhe. Die Angaben hinsichtlich Grundwasserstand, Verrohrung und Bohrlochsohle 

sind der Anlage 6 zu entnehmen. 

 

Die Auswertung des Versickerungsversuches erfolgte unter Berücksichtigung des theoretisch 

möglichen Strömungsbereiches. Gemäß dem ATV-Regelwerk kann der hieraus ermittelte  

kf-Wert für die Dimensionierung von Versickerungsanlagen verdoppelt werden (ungesättigte Bo-

denzone).   

  

Die umseitige Tabelle 8 zeigt das Ergebnis aus dem Versickerungsversuch: 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 8888: Ergebnis: Ergebnis: Ergebnis: Ergebnis    dedededessss    VersickerungsversucheVersickerungsversucheVersickerungsversucheVersickerungsversuchessss    (VV) (VV) (VV) (VV)     

Aufschluss  
Versickerungs- 

tiefe  
[m u. GOK] 

Bodenart 
Durchlässigkeits-

beiwert aus  
VV [m/s] 

Durchlässigkeits-
beiwert nach ATV 

[m/s] 

VV 1 ~ 1,0 - 1,15 
Schluff, stark tonig, 
schwach sandig (Auelehm) 

4,7*10-8 9,4*10-8 

 

Des Weiteren wurde zur Abschätzung der hydraulischen Durchlässigkeit eine Korngrößenvertei-

lung gemäß DIN EN ISO 17892-4 durchgeführt (Anlage 5.1.3). Die Abschätzung des kf-Wertes 

erfolgte nach der Methode des USBR (aufgrund des hohen Ton-Schluff-Gehaltes konnte vom 

Programm kein Wert berechnet werden). Gemäß dem ATV-Regelwerk ist der aus der Korngrö-

ßenverteilung ableitbare kf-Wert mit dem Faktor 0,2 zu multiplizieren. 
 

Die nachfolgende Tabelle 9 zeigt das Ergebnis aus der Korngrößenverteilung: 
 
  

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 9999: Ergebnis: Ergebnis: Ergebnis: Ergebnis    der Korngder Korngder Korngder Korngrößenverteilungrößenverteilungrößenverteilungrößenverteilung    (KV)(KV)(KV)(KV)    

Probe 
Entnahmetiefe  

[m u. GOK] 
Bodenart 

Durchlässigkeits-
beiwert aus  

KV [m/s] 

Durchlässigkeits-
beiwert nach ATV 

[m/s] 

RKS 1/2 ~ 0,4 - 3,3 
Schluff, stark tonig, schwach 
sandig (Auelehm) 

< 1*10-9 ~ 1*10-10 

 

5.2.25.2.25.2.25.2.2    Beurteilung der VersickerungsmöglichkeitenBeurteilung der VersickerungsmöglichkeitenBeurteilung der VersickerungsmöglichkeitenBeurteilung der Versickerungsmöglichkeiten    

 

Bei der Dimensionierung der Versickerungsanlagen ist den Durchlässigkeitsbeiwerten der Ver-

sickerungsversuche eine größere Wichtung zu geben, da die Durchlässigkeit neben dem Korn-

größenspektrum ebenfalls von der Dichte des anstehenden Erdstoffes (Porenanteil) und der 

Sättigung im Boden abhängig ist, welche beim Laborversuch nicht vollständig berücksichtigt 

werden können.  

 

Auf Grundlage der Ergebnisse des Versickerungsversuches und der Korngrößenverteilung kann 

für die am Projektstandort anstehenden bindigen Auelehme ein mittlerer Durchlässigkeitswert 

von ~ 1~ 1~ 1~ 1    * 10* 10* 10* 10----10101010    … … … … 9999    * 10* 10* 10* 10----8888    m/s m/s m/s m/s angegeben werden (auf Grundlage der ATV). 

 

Entsprechend den Untersuchungsergebnissen sind die anstehenden Auelehme als schwach bis 

sehr schwach durchlässig zu bezeichnen. Auf Grundlage dessen, ist eine Versickerung anfal-

lender Wässer in die feinkörnigen Horizonte nicht möglich.  

 

Unabhängig von unseren Empfehlungen sind unbedingt die zuständigen Fachbehörden bezüg-

lich der zulässigen Rahmenbedingungen bei der Versickerung von Wässern zu befragen bzw. 

die Planung im Vorfeld des eigentlichen Genehmigungsverfahrens mit diesen abzustimmen.     
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6.6.6.6.    Baugrundbeurteilung und GründungsempfehlungBaugrundbeurteilung und GründungsempfehlungBaugrundbeurteilung und GründungsempfehlungBaugrundbeurteilung und Gründungsempfehlung    
 
6.16.16.16.1    Allgemeine HinweiseAllgemeine HinweiseAllgemeine HinweiseAllgemeine Hinweise    
 

Das Untersuchungsgebiet ist nach DIN EN 1998-1 / NA: 2011-01 Teil der Erdbebenzone 0 und 

gehört zur Untergrundklasse T. Darüber hinaus liegt das Areal in der Frosteinwirkungszone II. 

 

Im Zusammenhang mit den geplanten Erd- und Verdichtungsarbeiten wird die Durchführung 

eines Beweissicherungsverfahrens für die angrenzenden Verkehrswege und nah gelegene Be-

bauungen sowie die Brücke über die Kleine Luppe empfohlen, um späteren Schadensersatzan-

sprüchen und Regressforderungen vorbeugen zu können. Des Weiteren empfehlen wir, während 

der Baumaßnahme Schwingungsmesser an den bestehenden Gebäuden / Bauwerken zu befes-

tigen, um die durch die Verdichtungsmaßnahmen erzeugten Schwingungen und Erschütterun-

gen zu ermitteln und um Schäden bzw. Regressforderungen vorzubeugen. 

 

Die Stadt Leipzig plant den grundhaften Ausbau der Capastraße sowie der Erich-Köhn-Straße 

im Bereich der RB-Geschäftsstelle. Gemäß den Angaben erfolgt der Straßenausbau entspre-

chend der Belastungsklasse Bk1,8. Zudem soll die Straße erweitert und ein Gehweg angebaut 

werden. 

 

 

6666.2.2.2.2    Vorhandener StraßenoberbauVorhandener StraßenoberbauVorhandener StraßenoberbauVorhandener Straßenoberbau    

 

Zur Überprüfung der Tragfähigkeit des vorhandenen ungebundenen Straßenoberbaus wurden 

in den Schürfen HS 1 und HS 3 bis HS 5 in einer Tiefe von ~ 0,05 m bis ~ 0,25 m unter GOK 

dynamische Lastplattendruckversuche gemäß TP BF-StB Teil 8.3 durchgeführt. 

 

Die ermittelten EVD-Werte der dynamischen Lastplattendruckversuche und die daraus ableitba-

ren EV2 - Werte für den ungebundenen Straßenoberbau sind in Anlage 7 sowie in nachfolgender 

Tabelle 10 aufgeführt: 
 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 10101010: Ergebnisse der dynamische Lastplattendruckversuche : Ergebnisse der dynamische Lastplattendruckversuche : Ergebnisse der dynamische Lastplattendruckversuche : Ergebnisse der dynamische Lastplattendruckversuche ----    OK ungebundener StraOK ungebundener StraOK ungebundener StraOK ungebundener Stra----        

                                                                        ßenoberbaußenoberbaußenoberbaußenoberbau    

Auf-Auf-Auf-Auf-

schlussschlussschlussschluss    
BodenhorizontBodenhorizontBodenhorizontBodenhorizont    TiefeTiefeTiefeTiefe    

[m u. GOK][m u. GOK][m u. GOK][m u. GOK]    

EEEEVDVDVDVD----WertWertWertWert    
[MN/m²][MN/m²][MN/m²][MN/m²]    

EEEEV2V2V2V2----WertWertWertWert    

[MN/m²][MN/m²][MN/m²][MN/m²]    

HS 1 Frostschutz, rollige Auffüllung ~ 0,15 39,47 ~ ~ ~ ~ 77770000    ----    80808080     

HS 3 Frostschutz ~ 0,05 73,29 ~ 13~ 13~ 13~ 130000    ----    141414145555    

HS 4 Frostschutz ~ 0,25 62,50 ~ 11~ 11~ 11~ 115555    ----    125125125125    

HS 5 Frostschutz ~ 0,13 74,26 ~ ~ ~ ~ 131313135555    ----    111150505050    
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Entsprechend den Ergebnissen der dynamischen Plattendruckversuche wird die geforderte 

Tragfähigkeit für die geplante Belastungsklasse Bk1,8 von EV2 ≥ 120 MN/m² mit Ausnahme des 

HS 1 erreicht. Aus gutachterlicher Sicht wird die geforderte Tragfähigkeit im Bereich HS 1 auf-

grund der geringen Mächtigkeit der Frostschutzschicht von lediglich ~ 13 cm nicht eingehalten. 

 

Frostempfindlichkeit 

Zur Beurteilung der Frostempfindlichkeit der vorhandenen Straßenobermaterialien wurden aus 

den angetroffenen Frostschutzmaterialien insgesamt 4 Proben gemäß DIN EN ISO 17892-4 un-

tersucht.  
 

Gemäß den durchgeführten Korngrößenverteilungen weisen die untersuchten Materialien fol-

gende Ton-Schluff-Gehalte auf: 

 HS 1/2 (Frostschutz):    1,6 % 

 HS 2/2 (Frostschutz):    3,0 % 

 HS 3/2 (Frostschutz):    3,3 % 

 HS 5/3 (Frostschutz):    3,5 % 
 

Auf Grundlage dieser Untersuchungsergebnisse sind die analysierten Frostschutzmaterialien 

als nicht frostempfindlich (Ton-Schluff-Anteil < 5 %) einzustufen und daher für einen Wiederein-

bau im Straßenoberbau verwendbar, sofern sich das Korngrößenspektrum im Zuge der Bauaus-

führung bestätigt und Fremdbestendteile in Form von Ziegel-, Asphalt- und Glasresten 

aussortiert werden können. 
 

Für den Wiedereinbau des ungebundenen Straßenoberbaus sind die abfalltechnischen Ergeb-

nisse zu berücksichtigen (s. Kapitel 8). 
 

Vergleicht man die Ergebnisse der Korngrößenbestimmungen mit den Grenzwerten einer Frost-

schutzschicht, so lässt sich erkennen, dass die Körnungslinien hauptsächlich im Körnungsbe-

reich einer Frostschutzschicht 0/56 liegen. Lokal treten Fehlkörnungen im Sand- und 

Kiesbereich auf. Des Weiteren ist zu beachten, dass es im Zuge des Wiedereinbaus und der 

damit verbundenen Verdichtungsarbeiten zu keiner weiteren Erhöhung des Ton-Schluff-Anteils 

kommen darf.   
 

Mächtigkeit 

Entsprechend RStO 12 hat die Mindestmächtigkeit des frostsicheren Straßenoberbaus 60 cm 

zu betragen. Darüber hinaus sind Mehr- bzw. Minderdicken infolge der örtlichen Verhältnisse 

(Frosteinwirkungszone II, Grundwasser < 1,5 m unter Planum) von ~ 10 cm zu berücksichtigen, 

so dass der frostsichere Oberbau im Untersuchungsgebiet eine Mächtigkeit von mindestens  

70 cm aufzuweisen hat.  
 

Entsprechend den Ergebnissen der Baugrunduntersuchungen (siehe Kapitel 4 und Anlage 3) 

weist der Straßenoberbau eine Mächtigkeit von ~ 0,2 - 0,5 m auf und liegt somit deutlich unter-

halb der geforderten Mächtigkeit.  
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6.36.36.36.3    Tragfähigkeit des vorhandenen Tragfähigkeit des vorhandenen Tragfähigkeit des vorhandenen Tragfähigkeit des vorhandenen PlanumsPlanumsPlanumsPlanums    

 

Zur Überprüfung der Tragfähigkeit des vorhandenen Planums wurden im Bereich der Schürfe 

HS 1, HS 2 und HS 4 dynamische Lastplattendruckversuche gemäß TP BF-StB Teil 8.3 durchge-

führt. Die Ergebnisse sind in der Anlage 7 dargestellt. 

 

Die ermittelten Werte der dynamischen Lastplattendruckversuche und die daraus ableitbaren 

EV2 - Werte sind in nachfolgender Tabelle 11 aufgeführt: 
 

TabelleTabelleTabelleTabelle    11111111: Dynamische Last: Dynamische Last: Dynamische Last: Dynamische Lastpppplattendruckversuche lattendruckversuche lattendruckversuche lattendruckversuche ––––    OK OK OK OK vorhandenesvorhandenesvorhandenesvorhandenes    PPPPlanumlanumlanumlanum    

AufAufAufAuf----

schlussschlussschlussschluss    
BodenhorizontBodenhorizontBodenhorizontBodenhorizont    TiefeTiefeTiefeTiefe    

[m u. GOK][m u. GOK][m u. GOK][m u. GOK]    

EEEEVDVDVDVD----WertWertWertWert    
[MN/m²][MN/m²][MN/m²][MN/m²]    

EEEEV2V2V2V2----WertWertWertWert    

[MN/m²][MN/m²][MN/m²][MN/m²]****    

HS 1 schluffige Auffüllung, steif ~ 0,60 11,01 ~ ~ ~ ~ 19191919    ----    22222222    

HS 2 kiesige Auffüllung, rollig ~ 0,25 47,77 ~ ~ ~ ~ 86868686    ----    96969696    

HS 2 
sandige Auffüllung, rollig - gemischt-
körnig 

~ 0,85 19,08 ~ 34 ~ 34 ~ 34 ~ 34 ----    38383838    

HS 3 sandige Auffüllung, gemischtkörnig ~ 0,85 20,85 ~ 37 ~ 37 ~ 37 ~ 37 ----    41414141    

HS 4 schluffige Auffüllung, steif ~ 0,80 12,36 ~ ~ ~ ~ 22222222    ----    24242424    

HS 5 steinig - kiesige Auffüllung, rollig ~ 0,85 14,71 ~ ~ ~ ~ 26262626    ----    29292929    

* Diese Angaben basieren auf den während der Baugrunduntersuchung erkundeten Planumsmaterialien. In Abhän-

gigkeit der Witterungsbedingungen und der Lage können gegebenenfalls schlechtere Baugrundverhältnisse vorherr-

schen.  

 

Gemäß den durchgeführten Baugrunderkundungen befinden sich im Planum der Straße bindige, 

gemischtkörnige und rollige Auffüllungen. In Auswertung der durchgeführten dynamischen 

Plattendruckversuche (Anlage 7) lässt sich ableiten, dass die im Zuge der Baugrunderkundun-

gen im Planum aufgeschlossenen Erdstoffe als überwiegend nicht ausreichend tragfähig zu 

bewerten sind. Der geforderte EV2-Wert von ≥ 45 MN/m² konnte im Zuge der Baugrunderkun-

dungen lediglich in HS 2, allerdings in einer Tiefe von ca. 0,25 m unter GOK, nachgewiesen wer-

den.  
 
 
6.46.46.46.4    Baugrundbeurteilung des StraßenBaugrundbeurteilung des StraßenBaugrundbeurteilung des StraßenBaugrundbeurteilung des Straßen----    / Gehweg/ Gehweg/ Gehweg/ Gehwegplanumsplanumsplanumsplanums    
 

Unter Berücksichtigung der Mindestmächtigkeit des frostsicheren Straßenoberbaus für die Be-

lastungsklasse Bk1,8 + Mehrdicken aufgrund örtlicher Verhältnisse liegen die Aushubtiefen für 

einen grundhaften Straßenausbau bei ca. 0,7 m unter geplanter Straßenoberkante. Die Mindest-

mächtigkeit des frostsicheren Oberbaus für Gehwege beträgt ~ 0,3 m. 
 

Generell sind die in diesen Tiefen vorhandenen Schichten (Auffüllungen im Straßenbereich, ggf. 

steifplastische Auelehme im künftigen Gehwegbereich) hinsichtlich der Tragfähigkeit als nicht 

ausreichend zu bewerten. 
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Zur Schaffung eines einheitlichen und ausreichend tragfähigen Planums empfehlen wir wie 

folgt vorzugehen: 

- Die Auffüllungen und anstehenden, steifplastischen Auelehme sind bis in eine Tiefe 

von mind. 0,3 m unter geplantes Planum abzuschieben. 

- Intensive statische Nachverdichtung des Aushubplanums bei trockenen Witterungs-

bedingungen. Werden größere Steine / Gerölle angetroffen sind diese auszusortie-

ren. 

- Generell ist zur Schaffung eines ebenmäßigen Planums im Bereich größerer Steine 

und Gerölle das Einbringen einer ~ 0,1 m mächtigen Sauberkeitsschicht einzupla-

nen. 

- Einbringen eines Geovlieses im Bereich bindiger Böden, um einem zu starken Ein-

drücken des Bodenpolsters in den Untergrund entgegen zu wirken. 

- Einbringen eines Geogitters im Bereich von Auffüllungen, um Setzungen und Sackun-

gen, resultierend aus tiefreichenden, locker gelagerten Auffüllungen, zu minimieren. 

- Das mindestens ~ 0,3 m mächtige Bodenpolster wird lagenweise verdichtend bis zur 

geplanten Oberkante des Straßenplanums aufgebaut. Zum Aufbau eines Bodenpols-

ters eignen sich in Anlehnung an die ZTV E-StB 17 folgende Materialien: 

• grobkörnige Böden der Gruppen SW, SI, GW, GI,  

• gemischtkörnige Böden der Gruppen SU, ST, GU, GT, 

• Recyclingbaustoffe, solange sie die vorgenannten Kornverteilungskriterien ein-

halten und abfall- sowie umwelttechnisch unbedenklich sind. 

- Bei unterschiedlichen Schüttmaterialien ist eine auf die Fläche und die Höhe gese-

hene gleichmäßige Verteilung der Erdstoffe anzustreben, um ein unterschiedliches 

Tragverhalten zu vermeiden. Es ist die Sandwichbauweise anzuwenden. 

- Die Schüttung ist in Lagen von maximal 0,2 m aufzubringen und lagenweise statisch 

zu verdichten.  

- Die einzelnen Schüttlagen und die Oberfläche müssen während längerer Arbeitszeit-

unterbrechungen eben hergestellt sein und das für eine Entwässerung notwendige 

Gefälle besitzen. 

- Bei einsetzenden Niederschlägen sind die Arbeiten einzustellen. 

 

Generell gilt für die Errichtung des Straßen- / Gehwegplanums:  
Auf dem verbesserten Planum ist gemäß ZTV E-StB 17 an mehreren Stellen ein Verformungs-

modul von EV2 ≥ 45 MN/m² mittels statischen Lastplattendruckversuchen gemäß DIN 18134 

nachzuweisen. Gemäß ZTV E-StB sind bei einer Fläche von ≤ 2.000 m² mindestens 5 Überprü-

fungen durchzuführen.  

 

Wir empfehlen, die Baumaßnahme während einer trockenen, niederschlagsarmen Witterungs-

periode durchzuführen. 

 

Im Hinblick auf eine Optimierung der durchzuführenden bodenverbessernden Maßnahmen 

empfehlen wir im Zuge der Baumaßnahme die Anlage von Probefeldern. Mittels der Probefelder 

ist die Tragfähigkeit des Planums und des vorgeschlagenen Aufbaus zu überprüfen, um die 

Schichtstärke und den Arbeitsablauf ggf. zu optimieren. 
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6.56.56.56.5    Zu errichtenderZu errichtenderZu errichtenderZu errichtender    StraßenStraßenStraßenStraßen----    / Gehweg/ Gehweg/ Gehweg/ Gehwegoberbauoberbauoberbauoberbau    
 

Wie bereits erwähnt, wird für den Ausbau der Straßen gemäß der RStO 12 die Belastungsklasse 

Bk1,8 angenommen. Anhand RStO 12 liegt der Richtwert für den frostsicheren Oberbau für Ver-

kehrstrassen der Bk1,8 bei 60 cm (Frostempfindlichkeitsklasse des Untergrundes: F 3). Durch 

die Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse gemäß Tabelle 7 der RStO 12 (Frosteinwirkung, 

Lage der Gradiente, Wasserverhältnisse, Ausführung der Randbereiche) ergeben sich Mehr-  

oder Minderdicken, die bauseits aufgrund örtlicher Kenntnisse festzulegen sind. Hinsichtlich 

der Frostschutz- und Wasserverhältnisse gelten folgende Randbedingungen. 

- Frosteinwirkungszone II 

- Frostempfindlichkeitsklasse F 3 für die gesamte Straße (nach ZTV E-StB 17) 

- Ungünstige Wasserverhältnisse (Grundwasser kann < 1,5 m unter Planum vorkommen) 
 

Somit ergibt sich aus den geotechnischen Randbedingungen eine Mindestmächtigkeit des 

frostsicheren Straßenoberbaus von 70 cm (Bk1,8).  

 

Für Gehwege auf F 3 - Untergrund, welche nicht überfahren werden, beträgt die Mindestdicke 

des frostsicheren Oberbaus 30 cm. Mehrdicken gemäß Tabelle 7 der RStO 12 sind zu berück-

sichtigen (+ 10 cm). Im Bereich von Überfahrten für Kraftfahrzeuge ist die Befestigungsdicke 

auf die Verkehrsbelastung abzustimmen. 

 

Die Anforderungen an den Verdichtungsgrad des ungebundenen Straßenoberbaus und des 

Straßenunterbaus sind den einschlägigen Richtlinien bzw. den technischen Vertragsbedingun-

gen zu entnehmen. Dabei sind neben der Belastungsklasse auch die Bauweise (Kies- / Schott-

ertragschicht, Frostschutzschicht, hydraulisch gebundene Tragschicht) und die Art der 

Fahrbahndecke zu berücksichtigen.  
 

Der ungebundene Straßenoberbau ist aus frostsicherem Material der Körnung 0/32, 0/45 bzw. 

0/56 in drei Lagen aufzubauen und lagenweise intensiv zu verdichten. Die geforderten Verfor-

mungsmoduln (EV2 ≥ 120 MN/m² auf der Oberkante des ungebundenen Straßenoberbaus,  

EV2 ≥ 80 MN/m² auf der Oberkante des ungebundenen Gehwegoberbaus) sind mittels Lastplat-

tendruckversuchen nach DIN 18134 nachzuweisen. 
 
 
6.66.66.66.6    StraßenentwässerungStraßenentwässerungStraßenentwässerungStraßenentwässerung    
 

Anfallende Oberflächen- und Sickerwässer sind bereits während der Bauphase abzuführen. Dies 

ist durch eine Planumsentwässerung zu gewährleisten (Tagwasserhaltung mit Drainagen, Pum-

pensümpfen, Schmutzwasserpumpen). Zur Planumsentwässerung im Endzustand ist ein aus-

reichendes Quer- und Längsgefälle, verbunden mit einer Planumsdrainage erforderlich. Die  

Planumsneigung ist mit ≥ 2,5 % anzusetzen.  

Die Festlegung von Straßenentwässerungsmaßnahmen hat im Zuge der Planung unter Anwen-

dung der REwS 2021 zu erfolgen.  
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7.7.7.7.    Hinweise zur Bauausführung / Wiedereinbau von BodenmaterialienHinweise zur Bauausführung / Wiedereinbau von BodenmaterialienHinweise zur Bauausführung / Wiedereinbau von BodenmaterialienHinweise zur Bauausführung / Wiedereinbau von Bodenmaterialien    
 

7777.1.1.1.1    Hinweise zur Hinweise zur Hinweise zur Hinweise zur BauausführungBauausführungBauausführungBauausführung    

 

Um eine Zerstörung des Bodengefüges bzw. eine Auflockerung des Planums zu vermeiden, 

sollte der Aushub rückschreitend mit einem Glattlöffel erfolgen. Durch den Aushub aufgelo-

ckerte Bereiche sind bei trockenen Witterungsverhältnissen statisch nachzuverdichten. 

 

Im Bereich der anthropogenen Auffüllungen ist mit Gerölleinlagerungen in Stein- / Blockgröße 

und einem damit verbundenen Mehraushub zu rechen.  

 

Das Untersuchungsgebiet grenzt an eine Altlastenverdachtsfläche. Es sind Altablagerungen be-

kannt und häufig auch innerhalb der Aufschlüsse beobachtet worden. Im Zuge der Baumaß-

nahme ist daher mit der Auflagen / Forderungen seitens der zuständigen Behörde zu rechnen.  

 

Sollten sich im Zuge der weiteren Planungsphase Änderungen in gründungstechnischer Sicht 

ergeben, so sind unverzüglich ergänzende Empfehlungen vom zuständigen Baugrundgutachter 

der Geo Service Glauchau GmbH anzufordern. 

 

 

7.27.27.27.2    Beurteilung der ABeurteilung der ABeurteilung der ABeurteilung der Aushubmassen für den Wiedereinbauushubmassen für den Wiedereinbauushubmassen für den Wiedereinbauushubmassen für den Wiedereinbau 

 

Im Zuge der Baumaßnahmen fallen im betrachteten Areal vor allem folgende Erdstoffe an: 

 

Frostschutz, Auffüllungen - Steine, Kies (Homogenbereich I.Aa) 

Bei den im Untersuchungsgebiet angetroffenen Straßenoberbaumaterialien und Boden-Bau-

schutt-Gemischen handelt es sich augenscheinlich bzw. gemäß den durchgeführten Laborver-

suchen überwiegend um nicht frostempfindliche Materialien mit einem Ton-Schluff-Gehalt von 

≤ 5 % (Frostempfindlichkeitsklasse: F 1), z. T. um gering bis mäßig frostempfindliche Materia-

lien ≤ 15 % (Frostempfindlichkeitsklasse: F 2). Aus bodenmechanischer Sicht können die Mate-

rialien des Homogenbereiches I.Aa bei Einhaltung der Frostempfindlichkeitsklasse: F 1 im 

Straßen- / Gehwegoberbau wiederverwendet werden. Materialien mit einem Feinkornanteil von  

> 5 % sind ausschließlich im Straßen- / Gehwegunterbau bis OK Planum einzusetzen. Steine mit 

Kantenlängen > 0,2 m sowie Fremdbestandteile sind vor einem Wiedereinbau auszusortieren.  

 
Frostschutz, Auffüllungen - Kies, Sand, Schluff (Homogenbereich I.Ab)  

Im Hinblick auf den hohen Anteil an anthropogenen Fremdbestandteilen, die abfalltechnischen 

Ergebnisse und die teils hohen Glühverluste empfehlen wir nach derzeitigem Kenntnisstand die 

Auffüllungen des Homogenbereiches I.Ab nicht für einen Wiedereinbau vorzusehen. Sie sind 

fachgerecht entsprechend den Ausführungen in Kapitel 8 zu entsorgen. 
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Auelehm (Homogenbereich I.B) 

Die bindigen Auesedimente, welche zum Zeitpunkt der Außenarbeiten durch eine steifplasti-

sche Konsistenz charakterisiert waren, sind nicht für einen Wiedereinbau vorzusehen. Sie wei-

sen erfahrungsgemäß zu hohe Wassergehalte / zu geringe Konsistenzen auf und erreichen 

somit nicht den geforderten Verdichtungsgrad. 

 
 
Allgemein gilt: 

Bei einem Einbau von Erdstoffen ist zu beachten, dass einzelne Steine / Gerölle nicht größer 

sein dürfen als 2/3 der zulässigen Schütthöhe. Einlagerungen größeren Durchmessers sind 

ebenso wie nicht verdichtbare Bestandteile auszulesen. 

 

Ansonsten ist für eine Rückverfüllung bis OK geplantes Planum ein bindigkeitsarmes, gut ver-

dichtbares Mineralgemisch zu verwenden. Das Verfüllmaterial ist in maximal 0,3 m mächtigen 

Lagen einzubauen und lagenweise zu verdichten. 

 

Das Herstellen des Planums hat ebenso wie sämtliche Überschüttungs- und Einbauarbeiten ge-

mäß den Angaben in der ZTV E-StB 17 und den Erläuterungen hierzu zu erfolgen. 

 

    

7.37.37.37.3    VerdichtungskontrollenVerdichtungskontrollenVerdichtungskontrollenVerdichtungskontrollen    

 

Im Hinblick auf eine schadensfreie Ausführung der Baumaßnahme sind die Erdarbeiten von ei-

nem unabhängigen Fachbüro (z. B. Geo Service Glauchau GmbH) überwachen zu lassen. Fol-

gende Prüfungen sind hierbei durchzuführen: 

 

1. Abnahme der Aushubsohlen durch einen Dipl.-Geologen.  

2. Tragfähigkeitsüberprüfung auf OK Straßen- / Gehwegplanum mittels statischen Lastplat-

tendruckversuchen gemäß DIN 18134 (EV2 ≥ 45 MN/m²). 

3. Tragfähigkeitsüberprüfung auf der Oberkante der ungebundenen Tragschicht mittels stati-

schen Lastplattendruckversuchen gemäß DIN 18134 (Verdichtungsanforderung:  

Straße: EV2 ≥ 120 MN/m²; Gehweg: EV2 ≥ 80 MN/m²; generell gilt: EV2/EV1 ≤ 2,2). 

 

Generell gilt, dass die entsprechenden Vorschriften und Angaben der ZTV E-StB 17 sowie der 

RStO 12 hinsichtlich des neu zu errichtenden Oberbaus zu beachten sind.  
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8.8.8.8.    Abfalltechnische Abfalltechnische Abfalltechnische Abfalltechnische UntersuchungenUntersuchungenUntersuchungenUntersuchungen    
 
8.18.18.18.1    Zielstellung, Probenahme und AnalytikZielstellung, Probenahme und AnalytikZielstellung, Probenahme und AnalytikZielstellung, Probenahme und Analytik    
 

Im Rahmen der geotechnischen Erkundungen wurden: 
 

• 4 Proben aus der Asphaltschicht (HS 1/1, HS 3/1, HS 4/1, HS 5/1) 

• 1 Mischprobe aus Auffüllungen mit > 50 % Fremdbestandteilen (MP 1) 

• 4 Mischproben und 2 Einzelproben aus den angetroffenen ungebundenen Straßenober-

baumaterialien und künstlichen Auffüllungen < 50 % Fremdbestandteile (MP 2 - MP 5, 

HS 4/2, HS 4/3) 
 

entnommen und entsprechend abfalltechnisch nach RuVA-StB 01, Stand 2005 (Asphalt) sowie 

im Rahmen einer in-situ-Vorerkundung nach Ersatzbaustoffverordnung (Auffüllungen) analy-

siert und bewertet. Die Entnahmestellen und -tiefen der analysierten Proben sind der nachfol-

genden Tabelle 12 zu entnehmen. 
 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 12121212::::    Entnahmestellen, Entnahmestellen, Entnahmestellen, Entnahmestellen, ----tiefen und Analysen der untersuchten Probentiefen und Analysen der untersuchten Probentiefen und Analysen der untersuchten Probentiefen und Analysen der untersuchten Proben 

Auf-
schluss 
Probe 

 Entnahme-
tiefe  

[m u. GOK] 
Bodenansprache Organoleptische  

Auffälligkeiten Analytik 

HS 1/1 
HS 1/2 
HS 1/3 
HS 1/4 

0,0 - 0,12 
0,12 - 0,25 
0,25 - 0,5 
0,5 - 0,6 

Asphalt 
Frostschutz 
Auffüllung > 50 % FB 
Auffüllung (Schluff) 

- 
Ziegel-, Asphaltreste 
Ziegelbruch, Betonreste 
Wurzel-, Ziegelreste 

HS 1/1 
MP 2 
MP 1 
n. a. 

RKS 1/1 
RKS 1/2 
RKS 1/3 
RKS 1/4 

0,0 - 0,4 
0,4 - 3,3 
3,3 - 3,8 
3,8 - 4,0 

Auffüllung (Kies) 
Auelehm 
Auelehm 
Auesand 

Beton-, Aschereste 
- 
- 
- 

n. a. 
n. a. 
n. a. 
n. a. 

HS 2/1 
HS 2/2 
HS 2/3 
HS 2/4 
HS 2/5 

 

0,0 - 0,15 
0,15 - 0,25 
0,25 - 0,35 
0,35 - 0,6 
0,6 - 0,85 

 

Frostschutz / Splitt 
Frostschutz 
Auffüllung (Kies) 
Auffüllung (Sand) 
Auffüllung (Sand) 
 

Wurzelreste 
Asphalt-, Ziegelreste 
Ziegel-, Asphalt-, Wurzelreste 
Ziegel-, Beton-, Glas-, Wurzelreste 
Porzellan-, Glas-, Knochen-, Metall-, 
Wurzelreste 

MP 3 
MP 3 
MP 5 
MP 5 
MP 5 

HS 3/1 
HS 3/2 
HS 3/3 
HS 3/4 

 

0,0 - 0,04 
0,04 - 0,2 
0,2 - 0,5 

0,5 - 0,85 
 

Asphalt 
Frostschutz 
Auffüllung (Kies) 
Auffüllung (Sand) 
 

- 
- 
Ziegel-, Steingut-, Asphaltreste 
Porzellan-, Metall-, Ziegel-, Asche-, 
Kohle-, Steingutreste 

HS 3/1 
MP 4 
MP 4 
MP 5 

 
HS 4/1 
HS 4/2 

 
HS 4/3 
HS 4/4 
HS 4/5 

0,0 - 0,12 
0,12 - 0,25 

 
0,25 - 0,4 
0,4 - 0,6 
0,6 - 0,8 

Asphalt 
alte Asphalt- / Tragschicht 
 
Frostschutz 
Auffüllung (Sand) 
Auffüllung (Schluff) 

- 
Asphaltbruch, Ziegel-, Betonreste, 
Teergeruch 
Ziegelreste, leichter Teergeruch 
Ziegel-, Backstein-, Kohle-, Aschereste 
Ziegel-, Kohle-, Aschereste 

HS 4/1 
HS 4/2 

 
HS 4/3 
MP 5 
MP 5 

HS 5/1 
HS 5/2 
HS 5/3 
HS 5/4 

0,0 - 0,12 
0,12 - 0,25 
0,25 - 0,5 
0,5 - 0,85 

Asphalt 
Frostschutz 
Frostschutz 
Auffüllung > 50 % FB 

- 
Ziegel-, Asphalt-, Glasreste 
Ziegelreste 
Ziegelbruch, Beton- / Glasreste 

HS 5/1 
MP 2 
MP 2 
MP 1 

 
n. a.: nicht analysiert FB: Fremdbestandteile 
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Die Untersuchungen der Asphalt- und Auffüllmaterialien nach RuVA-StB 01 sowie gemäß EBV 

wurden von der GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH in Freiberg durchgeführt. Die Laborpro-

tokolle / Prüfberichte sind dem Gutachten als Anlagen 8.1 bis 8.3 beigegeben. 

 

    

8.28.28.28.2    Abfalltechnische Bewertung von AsphaltAbfalltechnische Bewertung von AsphaltAbfalltechnische Bewertung von AsphaltAbfalltechnische Bewertung von Asphalt    
 

In der nachfolgenden Tabelle 13 sind die Ergebnisse der Asphaltuntersuchungen, welche dem 

Prüfbericht in Anlage 8.1 zu entnehmen sind, dargestellt.  
 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 13131313: Bewertung der: Bewertung der: Bewertung der: Bewertung der    AsphaltuntersuchungenAsphaltuntersuchungenAsphaltuntersuchungenAsphaltuntersuchungen    

Probe AVV - Nr. 
PAK  

[mg/kg] 
Phenolindex 

[mg/l] 
Naphthalin 

[mg/kg] 

Benzo(a)-
pyren 

[mg/kg] 

Verwertungsklasse 
nach RuVA-StB  

01 / 05 

HS 1/1 17 03 02 0,12 < 0,0050 < 0,10 < 0,10 A 

HS 3/1 17 03 02 21,36 < 0,0050 < 0,10 < 0,10 A, ggf. B 

HS 4/1 17 03 02 n. b. < 0,0050 < 0,10 < 0,10 A 

HS 5/1 17 03 02 n. b. < 0,0050 < 0,10 < 0,10 A 
 
n. b.  nicht berechenbar, da die Konzentrationen der Einzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze liegen 

 

Die erkundeten Asphaltmaterialien der Capastraße und Erich-Köhn-Straße sind als nicht bzw. 

leicht (HS 3/1) teerhaltig einzustufen.  
 

Entsprechend den Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit 

teer- / pechtypischen Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßen-

bau (RuVA-StB 01) sind die angetroffenen Asphaltdecken der Verwertungsklasse AVerwertungsklasse AVerwertungsklasse AVerwertungsklasse A zuzuordnen 

und können als Asphaltgranulat im Heißmischverfahren wieder eingesetzt werden. Aufgrund 

des ermittelten PAK-Gehaltes von 21,36 mg/kg in der Probe HS 3/1 kann nicht ausgeschlossen 

werden, dass auch Asphalt der Verwertungsklasse B (> 25 mg/kg PAK) angetroffen wird. 
 

Unabhängig vom Verfahren zur Verwertung gelten für diese Materialien uneingeschränkt die 

Regelungen des „Merkblattes für die Verwertung von Asphaltgranulat“ (MVAG). 
    
    
8.38.38.38.3    Vorläufige abfalltechnische Bewertung von Vorläufige abfalltechnische Bewertung von Vorläufige abfalltechnische Bewertung von Vorläufige abfalltechnische Bewertung von Auffüllungen mit > 50 % Fremdbestandteilen Auffüllungen mit > 50 % Fremdbestandteilen Auffüllungen mit > 50 % Fremdbestandteilen Auffüllungen mit > 50 % Fremdbestandteilen     
    nach EBVnach EBVnach EBVnach EBV    

 

Die Mischprobe MP 1 wird aufgrund ihrer Beschaffenheit nach den Materialwerten für RC-Bau-

stoffe der Ersatzbaustoffverordnung, Anlage 1, Tabelle 1 (Parameterspektrum RC - Recycling-

baustoffe) analysiert und bewertet. Die Analysen wurden durch die GBA Gesellschaft für 

Bioanalytik mbH Freiberg durchgeführt. Der Prüfbericht ist dem Gutachten als Anlage 8.2 bei-

gelegt. 
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In der nachfolgenden Tabelle 14 sind die Überschreitungsparameter den in der Probe ermittel-

ten Konzentrationen im Vergleich mit den entsprechenden Materialwerten nach EBV dargestellt: 

 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 14141414: Analysenergebnisse : Analysenergebnisse : Analysenergebnisse : Analysenergebnisse ----    EBV Parameterspektrum RCEBV Parameterspektrum RCEBV Parameterspektrum RCEBV Parameterspektrum RC    

ParameterParameterParameterParameter    EinheitEinheitEinheitEinheit    
Materialwerte Materialwerte Materialwerte Materialwerte ----    FeststoffFeststoffFeststoffFeststoff    ProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnung    

RCRCRCRC----1111    RCRCRCRC----2222    RCRCRCRC----3333    MP 1MP 1MP 1MP 1    

PAK16 mg/kg 10 15 20 4,96 

ParameterParameterParameterParameter    EinheitEinheitEinheitEinheit    
Materialwerte Materialwerte Materialwerte Materialwerte ----    EluatEluatEluatEluat  

RCRCRCRC----1111    RCRCRCRC----2222    RCRCRCRC----3333    

pH-Wert1) - 6 - 13 6 - 13 6 - 13 8,8 

elektrische  
Leitfähigkeit1) 

µS/cm 2500 3200 10000 250 

Sulfat mg/l 600 1000 3500 34 

Chrom, ges. µg/l 150 440 900 3,7 

Kupfer µg/l 110 250 500 4,0 

Vanadium µg/l 120 700 1350 13 

PAK15 µg/l 4,0 8,0 25 1,137 

1) Gemäß EBV handelt es sich um stoffspezifische Orientierungswerte, bei Überschreitungen ist die Ursache zu   
  prüfen. 

 

Orientierende Auswertung - Bauschutt 

Die analysierten Boden-Bauschutt-Gemische der Probe MP 1 weisen keine Überschreitungen 

der untersuchten Parameter nach EBV auf. Sie werden daher der Materialklasse RCRCRCRC----1111 zugeord-

net. Entsprechend der Tabelle 1 in Anlage 2 der EBV können diese Materialien aus abfalltechni-

scher Sicht überwiegend uneingeschränkt für einen Wiedereinbau vor Ort eingesetzt werden, 

wobei die grundwasserfreie Sickerstrecke (Mindestabstand zum höchst zu erwartenden Grund-

wasserstand) ≥ 0,1 - 1 m zzgl. eines Sicherheitsabstandes von 0,5 m zu betragen hat. 

 

Die Überwachungswerte für RC-Baustoffe gemäß Ersatzbaustoffverordnung sind im Zuge der 

Aufbereitung bzw. vor dem Einbau zu analysieren und einzuhalten. 

 

Die zugeordnete AVV-Nr. dieser Materialien ist 17 01 07. Diese Einstufung gilt nur, wenn die 

mineralischen Bausubstanzen gegenüber dem Bodenmaterial überwiegen und der Anteil nicht-

mineralischer Bestandteile < 10 % beträgt.    
 

Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass eine endgültige Klassifizierung der bei der Baumaßnahme Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass eine endgültige Klassifizierung der bei der Baumaßnahme Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass eine endgültige Klassifizierung der bei der Baumaßnahme Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass eine endgültige Klassifizierung der bei der Baumaßnahme 

anfallenden Böden nach EBV erst im Zuge der Bauausführung mittels Beprobung am Haufwerk anfallenden Böden nach EBV erst im Zuge der Bauausführung mittels Beprobung am Haufwerk anfallenden Böden nach EBV erst im Zuge der Bauausführung mittels Beprobung am Haufwerk anfallenden Böden nach EBV erst im Zuge der Bauausführung mittels Beprobung am Haufwerk 

durch eine entsprechende Untedurch eine entsprechende Untedurch eine entsprechende Untedurch eine entsprechende Untersuchungsstelle zu erfolgen hat. Diese Voruntersuchung hat ledig-rsuchungsstelle zu erfolgen hat. Diese Voruntersuchung hat ledig-rsuchungsstelle zu erfolgen hat. Diese Voruntersuchung hat ledig-rsuchungsstelle zu erfolgen hat. Diese Voruntersuchung hat ledig-

lich orientierenden Charakter.lich orientierenden Charakter.lich orientierenden Charakter.lich orientierenden Charakter.    
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Darüber hinaus gelten die oben gemäß EBV beschriebenen abfalltechnischen Wiedereinbaumög-Darüber hinaus gelten die oben gemäß EBV beschriebenen abfalltechnischen Wiedereinbaumög-Darüber hinaus gelten die oben gemäß EBV beschriebenen abfalltechnischen Wiedereinbaumög-Darüber hinaus gelten die oben gemäß EBV beschriebenen abfalltechnischen Wiedereinbaumög-

lichkeiten ausschließlich für das betrachtete Untersuchungsgebiet sowie lichkeiten ausschließlich für das betrachtete Untersuchungsgebiet sowie lichkeiten ausschließlich für das betrachtete Untersuchungsgebiet sowie lichkeiten ausschließlich für das betrachtete Untersuchungsgebiet sowie im Hinblick auf die ab-im Hinblick auf die ab-im Hinblick auf die ab-im Hinblick auf die ab-

falltechnischen Eigenschaften. Ist ein Wiedereinbau an anderer Stelle vorgesehen, ist eine falltechnischen Eigenschaften. Ist ein Wiedereinbau an anderer Stelle vorgesehen, ist eine falltechnischen Eigenschaften. Ist ein Wiedereinbau an anderer Stelle vorgesehen, ist eine falltechnischen Eigenschaften. Ist ein Wiedereinbau an anderer Stelle vorgesehen, ist eine 

Neubewertung erforderlich.Neubewertung erforderlich.Neubewertung erforderlich.Neubewertung erforderlich.    

    

    
8888....4444    Vorläufige abfalltechnische Bewertung von Auffüllungen Vorläufige abfalltechnische Bewertung von Auffüllungen Vorläufige abfalltechnische Bewertung von Auffüllungen Vorläufige abfalltechnische Bewertung von Auffüllungen mit < 50 % mit < 50 % mit < 50 % mit < 50 % FremdbestandteilenFremdbestandteilenFremdbestandteilenFremdbestandteilen        
    nach EBVnach EBVnach EBVnach EBV    

 

Die im Untersuchungsgebiet angetroffenen ungebundenen Straßenoberbaumaterialien und 

Auffüllungen des Straßenunterbaus (MP 2 - MP 5, HS 4/2, HS 4/3) werden aufgrund ihrer Be-

schaffenheit nach den Materialwerten für Bodenmaterial und Baggergut der Ersatzbaustoffver-

ordnung, Anlage 1, Tabelle 3 (Parameterspektrum BM-F0*, Bodenmaterial mit kleiner 50 % 

Fremdbestandteilen) analysiert und bewertet. Der Prüfbericht ist dem Gutachten als Anlage 8.3 

beigelegt. 

 

In den nachfolgenden Tabellen 15a und 15b sind die Überschreitungsparameter den in den in-

situ gewonnenen Proben ermittelten Konzentrationen im Vergleich mit den entsprechenden Ma-

terialwerten nach EBV dargestellt: 
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Tabelle 1Tabelle 1Tabelle 1Tabelle 15555a: Analysenergebnisse nach EBV a: Analysenergebnisse nach EBV a: Analysenergebnisse nach EBV a: Analysenergebnisse nach EBV ----    AuffüllungAuffüllungAuffüllungAuffüllung    

ParameterParameterParameterParameter    EinheitEinheitEinheitEinheit    
Materialwerte Materialwerte Materialwerte Materialwerte ----    FeststoffFeststoffFeststoffFeststoff    ProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnung    

BMBMBMBM----F0*F0*F0*F0*    BMBMBMBM----F1F1F1F1    BMBMBMBM----F2F2F2F2    BMBMBMBM----F3F3F3F3    HS 4/2HS 4/2HS 4/2HS 4/2    HS 4/3HS 4/3HS 4/3HS 4/3    MP 2MP 2MP 2MP 2    

Arsen mg/kg 40 40 40 150 6,3 7,8 8,9 

Blei mg/kg 140 140 140 700 11 12 15 

Cadmium mg/kg 2 2 2 10 < 0,10 < 0,10 0,10 

Chrom, ges. mg/kg 120 120 120 600 6,3 11 21 

Kupfer mg/kg 80 80 80 320 7,0 9,5 10 

Nickel mg/kg 100 100 100 350 6,7 4,4 9,3 

Quecksilber mg/kg 0,6 0,6 0,6 5 < 0,050 < 0,050 < 0,050 

Thallium mg/kg 2 2 2 7 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

Zink mg/kg 300 300 300 1200 39 41 55 

TOC M% 5 5 5 5 4,2 1,1 0,32 

MKW (C10-22) mg/kg 300 300 300 1000 120 < 50 < 50 

MKWges. mg/kg 600 600 600 2000 1400 590 < 100 

PAK16 mg/kg 6 6 9 30 7,739 9,54 0,948 

ParameterParameterParameterParameter    EinheitEinheitEinheitEinheit    
Materialwerte Materialwerte Materialwerte Materialwerte ----    EluatEluatEluatEluat 

  
 

BMBMBMBM----F0*F0*F0*F0*    BMBMBMBM----F1F1F1F1    BMBMBMBM----F2F2F2F2    BMBMBMBM----F3F3F3F3     

pH-Wert1) - 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 5,5 - 12,0 8,4 8,5 9,71) 

elektrische  
Leitfähig-
keit1) 

µS/cm 350 500 500 2000 220 170 270 

Sulfat mg/l 250 450 450 1000 22 16 47 

Arsen µg/l 12 20 85 100 4,1 3,8 16 

Blei µg/l 35 90 250 470 11 8,0 1,8 

Cadmium µg/l 3 3 10 15 < 0,30 < 0,30 < 0,30 

Chrom, ges. µg/l 15 150 290 530 1,9 2,7 1,8 

Kupfer µg/l 30 110 170 320 10 11 6,0 

Nickel µg/l 30 30 150 280 3,1 2,8 1,3 

Zink µg/l 150 160 840 1600 31 12 < 10 

PAK15 µg/l 0,3 1,5 3,8 20 3,4429 2,776 0,2501 
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Tabelle 1Tabelle 1Tabelle 1Tabelle 15555b: Analysenergebnisse nach EBV b: Analysenergebnisse nach EBV b: Analysenergebnisse nach EBV b: Analysenergebnisse nach EBV ----    AuffüllungAuffüllungAuffüllungAuffüllung    

ParameterParameterParameterParameter    EinheitEinheitEinheitEinheit    
Materialwerte Materialwerte Materialwerte Materialwerte ----    FeststoffFeststoffFeststoffFeststoff    ProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnung    

BMBMBMBM----F0*F0*F0*F0*    BMBMBMBM----F1F1F1F1    BMBMBMBM----F2F2F2F2    BMBMBMBM----F3F3F3F3    MP 3MP 3MP 3MP 3    MP 4MP 4MP 4MP 4    MP 5MP 5MP 5MP 5    

Arsen mg/kg 40 40 40 150 10 6,8 14 

Blei mg/kg 140 140 140 700 17 18 171 

Cadmium mg/kg 2 2 2 10 0,11 < 0,10 0,33 

Chrom, ges. mg/kg 120 120 120 600 8,0 12 37 

Kupfer mg/kg 80 80 80 320 13 21 79 

Nickel mg/kg 100 100 100 350 62 7,4 32 

Quecksilber mg/kg 0,6 0,6 0,6 5 < 0,050 < 0,050 0,23 

Thallium mg/kg 2 2 2 7 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

Zink mg/kg 300 300 300 1200 63 51 234 

TOC M% 5 5 5 5 1,9 0,63 5,9 

MKW (C10-22) mg/kg 300 300 300 1000 < 50 < 50 < 50 

MKWges. mg/kg 600 600 600 2000 710 180 < 100 

PAK16 mg/kg 6 6 9 30 1,636 16,347 3,089 

ParameterParameterParameterParameter    EinheitEinheitEinheitEinheit    
Materialwerte Materialwerte Materialwerte Materialwerte ----    EluatEluatEluatEluat 

  
 

BMBMBMBM----F0*F0*F0*F0*    BMBMBMBM----F1F1F1F1    BMBMBMBM----F2F2F2F2    BMBMBMBM----F3F3F3F3     

pH-Wert1) - 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 5,5 - 12,0 8,4 8,6 7,5 

elektrische  
Leitfähig-
keit1) 

µS/cm 350 500 500 2000 160 140 18001) 

Sulfat mg/l 250 450 450 1000 8,3 11 980 

Arsen µg/l 12 20 85 100 10 4,5 5,2 

Blei µg/l 35 90 250 470 28 9,2 2,8 

Cadmium µg/l 3 3 10 15 < 0,30 < 0,30 < 0,30 

Chrom, ges. µg/l 15 150 290 530 3,2 1,6 < 1,0 

Kupfer µg/l 30 110 170 320 20 14 6,2 

Nickel µg/l 30 30 150 280 3,6 1,9 1,8 

Zink µg/l 150 160 840 1600 48 13 < 10 

PAK15 µg/l 0,3 1,5 3,8 20 0,3346 2,9187 0,0345 

 

Erläuterungen zu den Tabellen 15a und 15b: 
1) Gemäß EBV handelt es sich um stoffspezifische Orientierungswerte, bei deren Überschreitungen die 

Ursache zu prüfen ist. In diesem Fall sind die erhöhten elektrischen Leitfähigkeiten aus gutachterlicher 

Sicht auf die erhöhten Sulfatgehalte zurückzuführen.  
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Aus der folgenden Tabelle 16 geht die Zuordnung der Proben zu den Materialklassen gemäß 

Ersatzbaustoffverordnung hervor. 
 

Tabelle 1Tabelle 1Tabelle 1Tabelle 16666: Zuordnung der Proben zu Materialklassen nach EBV: Zuordnung der Proben zu Materialklassen nach EBV: Zuordnung der Proben zu Materialklassen nach EBV: Zuordnung der Proben zu Materialklassen nach EBV    

ProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnung    BMBMBMBM----F1F1F1F1    BMBMBMBM----F2F2F2F2    BMBMBMBM----F3F3F3F3    > BM> BM> BM> BM----F3F3F3F3    AVV AVV AVV AVV ----    Nr.Nr.Nr.Nr.    

HS 4/2 (Tragschicht / alter Asphalt mit 
Teergeruch)         XXXX        17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04    

HS 4/3  
(Frostschutz / mit leichtem Teergeruch)         XXXX        17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04    

MP 2  
(Frostschutz Capa- / Erich-Köhn-Straße) 

XXXX                17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04    

MP 3  
(Frostschutz HS 2) 

        XXXX        17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04 

MP 4  
(Frostschutz, kiesige Auffüllung HS 3) 

        XXXX        17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04 

MP 5  
(Auffüllungen Straßenunterbau) 

            XXXX    17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04    

 
 

Orientierende Auswertung - Auffüllungen mit mineralischen Fremdbestandteilen < 50 % 
 

Die Frostschutzmaterialien aus HS 1 und HS 5 sind aufgrund der Überschreitung des Arsenge-

haltes im Eluat der Materialklasse BM-F1 zuzuordnen und können entsprechend den in Tabelle 

6 in Anlage 2 der EBV angegebenen Einbauweisen wiederverwertet werden. Es ist zu berück-

sichtigen, dass ein Wiedereinbau dieser Erdstoffe vor Ort nur unter Einhaltung der Mindest-

mächtigkeit der grundwasserfreien Sickerstrecke von ≥ 0,1 m zzgl. eines Sicherheitsabstandes 

von 0,5 m möglich ist. Darüber hinaus ist eine Wiederverwertung als Frostschutzschicht, im Un-

terbau bzw. zur Baugrubenrückverfüllung unter gebundener Deckschicht möglich bzw. unter-

halb durchwurzelbarer Bodenschichten oder ungebundenen Deckschichten bedingt möglich. 

 

Die Frostschutzmaterialien und z. T. kiesigen Auffüllungen der Handschürfe HS 2 und HS 3  

(MP 3, MP 4) sowie die Tragschicht- / Altasphalt- und Frostschutzmaterialien mit Teergeruch 

des HS 4 (HS 4/2, HS 4/3) weisen entsprechend den vorliegenden Analysenergebnissen Grenz-

wertüberschreitungen hinsichtlich der Parameter MKW und PAK auf. Somit werden diese Auf-

füllungen der Materialklasse BM-F3 zugeordnet. Bei einer entsprechenden Verwertung gemäß 

EBV sind für die Materialklasse BM-F3 die Einbaukonfigurationen der Tabelle 8 in Anlage 2 der 

EBV zu beachten. Unter abfalltechnischen Gesichtspunkten ist ein Wiedereinbau ausschließlich 

unter wasserundurchlässigen Deckschichten und unter Einhaltung der Mindestmächtigkeit der 

grundwasserfreien Sickerstrecke von ≥ 0,5 - 1 m zzgl. eines Sicherheitsabstandes von 0,5 m 

möglich. Ein Wiedereinbau unter wasserdurchlässigen bzw. teilwasserdurchlässigen Deck-

schichten ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht möglich. Generell ist zu beachten, dass bei 

einer Wiederverwertung von Erdstoffen der Materialklasse BM-F3 eine Anzeigepflicht besteht. 

Eine entsprechende Verwertung ist mindestens 4 Wochen vor Beginn des Einbaus bei der zu-

ständigen Behörde schriftlich bzw. elektronisch anzuzeigen. 
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Aufgrund der sehr stark erhöhten TOC-Konzentration im Feststoff, welche den Grenzwert der 

Materialklasse BM-F 3 überschreitet, können die Auffüllungen aus dem Straßenunterbau  

(MP 5) gemäß EBV keiner Wiederverwertung zugeführt werden, sie sind fachgerecht zu entsor-

gen. Aufgrund der im Zuge der bodenmechanischen Analysen bestimmten Glühverluste von 

Einzelproben (~ 9 % bis 31%) muss nach derzeitigem Kenntnisstand vorläufig eine Zuordnung 

zur Deponieklasse > DK III erfolgen. 

 

 

Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass eine endgültige Klassifizierung der bei der Baumaßnahme Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass eine endgültige Klassifizierung der bei der Baumaßnahme Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass eine endgültige Klassifizierung der bei der Baumaßnahme Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass eine endgültige Klassifizierung der bei der Baumaßnahme 

anfallenden Auffüllungen und Erdstoffe nach EBV erst im Zuge der Bauausführung mittels Bepro-anfallenden Auffüllungen und Erdstoffe nach EBV erst im Zuge der Bauausführung mittels Bepro-anfallenden Auffüllungen und Erdstoffe nach EBV erst im Zuge der Bauausführung mittels Bepro-anfallenden Auffüllungen und Erdstoffe nach EBV erst im Zuge der Bauausführung mittels Bepro-

bung am Haufwerk durchbung am Haufwerk durchbung am Haufwerk durchbung am Haufwerk durch    eine entsprechend akkreditierte Untersuchungsstelle zu erfolgen hat. eine entsprechend akkreditierte Untersuchungsstelle zu erfolgen hat. eine entsprechend akkreditierte Untersuchungsstelle zu erfolgen hat. eine entsprechend akkreditierte Untersuchungsstelle zu erfolgen hat. 

Die vorliegenden Ergebnisse haben daher lediglich orientierenden Charakter.Die vorliegenden Ergebnisse haben daher lediglich orientierenden Charakter.Die vorliegenden Ergebnisse haben daher lediglich orientierenden Charakter.Die vorliegenden Ergebnisse haben daher lediglich orientierenden Charakter.    

    

Darüber hinaus gelten die oben gemäß EBV beschriebenen abfalltechnischen Wiedereinbaumög-Darüber hinaus gelten die oben gemäß EBV beschriebenen abfalltechnischen Wiedereinbaumög-Darüber hinaus gelten die oben gemäß EBV beschriebenen abfalltechnischen Wiedereinbaumög-Darüber hinaus gelten die oben gemäß EBV beschriebenen abfalltechnischen Wiedereinbaumög-

lichkeiten ausschließlichkeiten ausschließlichkeiten ausschließlichkeiten ausschließlich für das betrachtete Untersuchungsgebiet.lich für das betrachtete Untersuchungsgebiet.lich für das betrachtete Untersuchungsgebiet.lich für das betrachtete Untersuchungsgebiet.    Ist ein Wiedereinbau an ande-Ist ein Wiedereinbau an ande-Ist ein Wiedereinbau an ande-Ist ein Wiedereinbau an ande-

rer Stelle vorgesehen, ist eine Neubewertung erforderlich.rer Stelle vorgesehen, ist eine Neubewertung erforderlich.rer Stelle vorgesehen, ist eine Neubewertung erforderlich.rer Stelle vorgesehen, ist eine Neubewertung erforderlich.        
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9.9.9.9.    AbfallAbfallAbfallAbfall----    / Verwertungskonzeption/ Verwertungskonzeption/ Verwertungskonzeption/ Verwertungskonzeption    
    
Gemäß dem Auftrag der Stadt Leipzig vom 13.10.2023 soll im Ergebnis der durchgeführten ab-

fall- und umwelttechnischen Untersuchungen eine Abfall- / Verwertungskonzeption erstellt bzw. 

abgeleitet werden. Im Folgenden werden lediglich die im Rahmen der Baumaßnahme „Leipzig, 

RB Geschäftsstelle, Capastraße / Erich-Köhn-Straße“ nach derzeitigem Kenntnisstand anfallen-

den und nicht wieder einbaufähigen Aushubmaterialien betrachtet.  

 

Für die erste grobe Mengenschätzung wird von einer Baulänge von ca. 260 m im Bereich HS 1, 

HS 4 und HS 5; von ~ 70 m im Bereich des HS 2 sowie von ~ 20 m im Bereich des HS 3 ausge-

gangen. Die derzeitige Straßenbreite wurde im Mittel mit rund 6,5 m im Bereich HS 1, HS 4 und 

HS 5 sowie mit ca. 6,0 m im Bereich des HS 3 angesetzt. Für die zukünftige Straße inkl. Gehweg 

wurde eine Breite von ~ 8,0 m angenommen. Die Aushubsohle wurde mit ca. 1,0 unter GOK 

angesetzt. Für die Umrechnung der Kubikmeter des eingebauten Materials in Tonnen wurde für 

alle auszubauenden Materialien eine Dichte von 1,8 t/m³ angenommen. 

 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 11117777: Kostenschätzung Abfalle: Kostenschätzung Abfalle: Kostenschätzung Abfalle: Kostenschätzung Abfallentsorgungntsorgungntsorgungntsorgung    

zu entsorgende / zu ver-
wertende Materialien 

Asphalt 
Auffüllungen > 50 % 
Fremdbestandteile 

Auffüllungen < 50 % 
Fremdbestandteile 

HS 1/1, HS 3/1,  
HS 4/1, HS 5/1 

MP 1 
HS 4/2, HS 4/3, MP 3, 

MP 4, MP 5 

geschätzte Menge [t] 400 750 2.700 

Abfallschlüsselnummer 17 03 02 17 01 07 17 05 04 

Abfallbezeichnung 

Bitumengemische mit 
Ausnahme  

derjenigen, die unter  
17 03 01* fallen 

Gemische aus Beton, 
Fliesen, Ziegel und Ke-

ramik 

Boden und Steine mit 
Ausnahme derjenigen, 

die unter 17 05 03* 
fallen 

Bezeichnung intern Asphalt 
Boden-Bauschutt-Ge-

misch 
Erdaushub 

erforderliche Genehmi-
gungen / Nachweise 

Analyse nach RuVA-
STB 01 

Analyse nach EBV (RC 
+ ggf. Überwachungs-

werte) bzw. LAGA-
Bauschutt 

Analyse nach EBV 
BM-F0* & DepV bzw. 
LAGA-Boden & DepV 

Prüfbericht-Nr. 2024P40469 / 1 2024P40421 / 1 2024P40539 / 1 

vorläufige Zuordnung A RC-1 BM-F3, z. T. > BM-F3 

Verwertungsempfehlung Verwertung Entsorgung    Entsorgung    

mögliche Deponien  
(Auswahl) 

WKE GmbH 
Remondis Sachsen GmbH / Remex GmbH, Betriebsstätte Leipzig 

Rösl GmbH / Jesewitz OT Liemehna 

 

In der folgenden Tabelle 20 ist eine Auswahl der in der näheren Umgebung befindlichen Depo-

nien aufgeführt, welche die anfallenden Abfälle bzw. einige bestimmte der anfallenden Abfälle 

annehmen dürfen. 
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Die Firmen WKE GmbH und Rösl GmbH teilten auf Anfrage mit, dass Annahmen für Boden-Bau-

schutt-Gemische bzw. Erdaushub derzeit nur mit Analytik nach LAGA bzw. zusätzlich DepV 

möglich sind, da sie noch eine Zulassung auf der Basis der LAGA bzw. der Deponieverordnung 

haben.  

 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 18181818: : : : BenennungBenennungBenennungBenennung    möglicher Deponienmöglicher Deponienmöglicher Deponienmöglicher Deponien    

Bezeichnung des Entsorgungsunterneh-
mens / der Deponie mit Adresse 

Entfernung 
zur Baustelle 

[km] 

Netto-Kosten (nur Annahme, bei Anliefe-
rung, ohne Transport) 

WKE Entsorgungs- und Recycling GmbH 
Am Wasserwerk 10 
04519 Rackwitz 

18 Asphalt: 35,00*) / 81,00**) €/t 

Remondis Sachsen GmbH / Remex GmbH 
Betriebsstätte Leipzig 
Carl-Weichelt-Straße 7 
04249 Leipzig 

6 
Asphalt: 17,50 €/t 

Boden-Bauschutt-Gemisch: 20,50 €/t 
Erdaushub: 37,50 €/t 

Rösl GmbH 
Standort Jesewitz OT Liemehna 
Zschettgauer Straße 3 
04838 Jesewitz OT Liemehna 

21 
Asphalt: 33,00*) €/t 

Boden-Bauschutt-Gemisch: 21,00 €/t 

*)  < 5 mg/kg PAK  **)  < 25 mg/kg PAK 

 

Die genannten Kosten entsprechen den zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung eingeholten An-

geboten und Preislisten (Anlage 12) mit beschränkter Gültigkeit. Eine marktübliche Änderung 

der Preise bis zum Zeitpunkt der tatsächlichen Entsorgung ist daher nicht auszuschließen. 

 

 

AAAAlle lle lle lle AAAAngaben in ngaben in ngaben in ngaben in KKKKapitel 9 besiapitel 9 besiapitel 9 besiapitel 9 besitzen aufgrund fehlender tzen aufgrund fehlender tzen aufgrund fehlender tzen aufgrund fehlender PPPPlanunterlagen lediglich orientierenden lanunterlagen lediglich orientierenden lanunterlagen lediglich orientierenden lanunterlagen lediglich orientierenden 

CCCCharakter. harakter. harakter. harakter. DDDDie ie ie ie GGGGeo eo eo eo SSSService ervice ervice ervice GGGGlauchau lauchau lauchau lauchau GGGGmbmbmbmbHHHH    übernimmt übernimmt übernimmt übernimmt für diese für diese für diese für diese keine keine keine keine GGGGewähr. ewähr. ewähr. ewähr. EEEEs besteht s besteht s besteht s besteht HHHHaf-af-af-af-

tungsaustungsaustungsaustungsausschluss.schluss.schluss.schluss.    
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10101010....    SchlussbemerkungenSchlussbemerkungenSchlussbemerkungenSchlussbemerkungen    

 

Die geplante Baumaßnahme ist gemäß DIN 1054 / DIN 4020 aufgrund der bisherigen Erkun-

dungsergebnisse in Verbindung mit den Anforderungen an die Gebrauchstauglichkeit der Ver-

kehrswege in die Geotechnische Kategorie GK 1 einzuordnen. Das vorliegende Gutachten ist 

daher nach DIN 4020 formal als Geotechnischer Bericht einzustufen. Im Hinblick auf die gel-

tende europäische Grundbaunormung ergeben sich hieraus weitere Planungspflichten sowie 

Kontrollpflichten für die Bauausführung (siehe auch DIN EN 1997-1: 2014-03). 

 

Nach Vorlage weiterer Planungsdetails ist die Verbindlichkeit der in dem vorliegenden Entwurfs-

bericht ausgearbeiteten Empfehlungen zu prüfen. Für die Bauphase ergeben sich Kontrollpflich-

ten z. B. in Form von Verdichtungskontrollen. 

 

Der geotechnische Bericht ist nur in seiner Gesamtheit und in Verbindung mit den in Kapitel 2 

aufgeführten Unterlagen gültig. Die Weitergabe des Berichtes darf nur in seiner Gesamtheit er-

folgen. Gegenüber Dritten besteht Haftungsausschluss. 

 

 

 
Geo Service Glauchau GmbH  Glauchau, 15.03.2024 
   
   
  
  
 i. A. 
  
Lutz Ponitz Ulrike Werner 
GF Dipl.-Geoökol. 
  
  
  
  
 ppa.  
   
 Diana Wiedemann  
 Dipl.-Geol.  
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11111111....    AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen 
 

Anlage 1 Übersichtslagepläne 

Anlage 1.1  Übersichtslageplan mit Eintragung des Untersuchungsgebietes, M ~ 1 : 10.000 

Anlage 1.2  Hohlraumkarte des Sächsischen Oberbergamtes, M ~ 1 : 12.500 

Anlage 1.3 Karte der festgesetzten Überschwemmungsgebiete mit Eintragung des Untersu-

chungsgebietes, M ~ 1 : 4.000 

Anlage 1.4 Karte der Landschaftsschutzgebiete mit Eintragung des Untersuchungsgebietes, 

M ~ 1 : 12.500 
 

Anlage 2  Lageplan mit Eintragung der Aufschlusspunkte, M 1 : 750 
 

Anlage 3 Zeichnerische Darstellung der Schürfe und Sondierprofile gemäß DIN EN ISO 

14688: 2018-05, inkl. Eintragung der Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 
 

Anlage 4 Fotodokumentation der Außenarbeiten 
 

Anlage 5 Ergebnisse der bodenmechanischen Untersuchungen 

Anlage 5.1 Zeichnerische Darstellung der Korngrößenverteilung, DIN EN ISO 17892-4  

Anlage 5.2  Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung, DIN EN ISO 17892-1 

Anlage 5.3  Bestimmung des Glühverlustes, DIN 18128 
 

Anlage 6 Ergebnisse des Versickerungsversuches 

 

Anlage 7 Ergebnisse der dynamischen Plattendruckversuche gemäß TP BF-StB Teil 8.3 
 

Anlage 8  Ergebnisse der abfalltechnischen Untersuchungen 

Anlage 8.1 Prüfbericht der GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, Freiberg vom 25.01.2024, 

Ergebnisse der Untersuchung von Asphaltmaterialien nach RuVA-StB 01 

Anlage 8.2  Prüfbericht der GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, Freiberg vom 

23.01.2024, Ergebnisse der Untersuchungen von Auffüllungen > 50 % FB nach 

EBV  

Anlage 8.3  Prüfbericht der GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, Freiberg vom 

29.01.2024, Ergebnisse der Untersuchungen von Auffüllungen < 50 % FB nach 

EBV  
 

Anlage 9   Auskunft über Eintragungen im Altlastenkataster; Schreiben der Stadt Leipzig 

vom 30.01.2024 

 

Anlage 10   Kampfmittelüberprüfung des Flurstücks 715/14 der Gemarkung Lindenau; 

Schreiben der Stadt Leipzig vom 30.11.2023 

 

Anlage 11 Protokoll der GeoTech GmbH vom 03.01.2024 hinsichtlich der Kampfmittelfrei-

gabe der Aufschlussansatzpunkte 
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Anlage 12  Angebote / Preislisten von Deponien / Entsorgungsfachbetrieben zur Annahme 

der anfallenden Abfälle 



 
      
 

 

 
LegendeLegendeLegendeLegende    
 

                Untersuchungsgebiet 

 

 Datum Name 

 
gez.: 

 
17.01.2024 Werner 

geprüft:   

Benennung:  
Übersichtslageplan mit Eintragung des 
Untersuchungsgebietes 
Bauvorhaben: 
Leipzig, RB Geschäftsstelle, Capastraße / Erich-Köhn-
Straße 
Projekt-Nr.: 
BG-23-0101 

Maßstab: ~  1 : 10.000 Anlage:  1.1 



 
Gebiete mit unterirdischen Hohlräumen gemäß § 8 Sächs.HohlrVO 
Gebiete mit Grubenbauen unter Bergaufsicht (nachrichtlich) 

 
 
 

 

 

 Datum Name 

 
gez.: 

 
17.01.2024 Werner 

geprüft:   

Benennung:  
Hohlraumkarte des Sächsischen Oberbergamtes mit 
Eintragung des Untersuchungsgebietes 
Bauvorhaben: 
Leipzig, RB Geschäftsstelle, Capastraße / Erich-Köhn-
Straße 
Projekt-Nr.: 
BG-23-0101 

Maßstab: ~  1 : 12.500 Anlage:   1.2 

 
LegendeLegendeLegendeLegende    
 

              Untersuchungsgebiet 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Datum Name 

 
gez.: 

 
17.01.2024 Werner 

geprüft:   

Benennung:  
Karte der festgesetzten Überschwemmungsgebiete mit 
Eintragung des Untersuchungsgebietes 
Bauvorhaben: 
Leipzig, RB Geschäftsstelle, Capastraße / Erich-Köhn-
Straße 
Projekt-Nr.: 
BG-23-0101 

Maßstab: ~  1 : 4.000 Anlage:   1.3 

 
LegendeLegendeLegendeLegende    
 

              Untersuchungsgebiet 

 



 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

 Datum Name 

 
gez.: 

 
17.01.2024 Werner 

geprüft:   

Benennung:  
Karte der Landschaftsschutzgebiete mit Eintragung des 
Untersuchungsgebietes 

Bauvorhaben: 
Leipzig, RB Geschäftsstelle, Capastraße / Erich-Köhn-
Straße 

Projekt-Nr.: 
BG-23-0101 

Maßstab: ~  1 : 12.500 Anlage:   1.4 

 
LegendeLegendeLegendeLegende    
 

              Untersuchungsgebiet 

 



2

Hs
Nr

.5

715
6

715
8

HS 1

HS 2

HS 3

HS 4

HS 5

RKS 1 / VV 1

Legende
Rammkernsondierung RKS /
Versickerungsversuch VV

Datum

Geprüft:

Benennung:

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab: Anlage:

Name

Gez.: 31.01.2024 Werner

21 : 750

Lageplan mit Eintragung der Aufschlusspunkte

Leipzig, RB-Geschäftsstelle, Capastraße /
Erich-Köhn-Straße

BG-23-0101

Handschurf HS



m NHN

102.50

103.00

103.50

104.00

104.50

105.00

105.50

106.00

106.50

107.00

106,69 m NHN

 0.12 (106.57)

AsphaltA

 0.25 (106.44)

Auffüllung + Kies, sandig, graubraun, feucht, Ziegel-, Asphaltreste
(Frostschutz)

A

 0.50 (106.19)

Auffüllung + Kies, stark sandig, schwach steinig, z. T. gering
schluffig, braun, rot, grau, feucht, Ziegelbruch, Betonreste,
> 50 % FB (Boden-Bauschutt-Gemisch)

A

 0.60 (106.09)

Auffüllung + Schluff, schwach tonig - tonig, gering sandig -
sandig, z. T. schwach kiesig, braun, steif, Wurzel-, vereinzelt
Ziegelreste

A

Endtiefe

106,63 m NHN

1.79

 05.01.24

3.80

 05.01.24

 0.40 (106.23)

Auffüllung + Kies, sandig, gering schluffig, grau, schwarz, feucht,
Beton-, AscheresteA

 3.30 (103.33)

Schluff, stark tonig, gering sandig, grau, steif (Auelehm)

 3.80 (102.83)

Schluff, tonig, z. T. schwach sandig, grau, braun, steif (Auelehm)

 4.00 (102.63)

Sand, schluffig, schwach tonig, kiesig, grau, nass, bindige Bereiche
weich - steif (Auesand)

Endtiefe

106,63 m NHN

 0.40 (106.23)

Auffüllung + Kies, sandig, gering schluffig, grau, schwarz, feucht,
Beton-, AscheresteA

 1.15 (105.48)

Schluff, stark tonig, gering sandig, grau, steif (Auelehm)

Endtiefe für Versickerungsversuch

Legende

steif

nass

3,2
24.01.2020

GW angetroffen

2,14
24.01.2020

GW Bohrende

Bericht Nr. BG-23-0101

Anlage Nr.  3.1

   Capastr. / Erich-Köhn-Straße

Geo Service Glauchau GmbH

Obere Muldenstraße 33

08371 Glauchau

Tel.: 03763/779760
Höhenmaßstab ~ 1 : 20

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019

RKS 1
HS 1

Leipzig, RB-Geschäftsstelle

VV 1

Legende Homogenbereiche

Homogenbereich I.Ab

Homogenbereich I.B

Homogenbereich I.Aa
Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf-
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden.
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten.
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu.



m NHN

105.50

105.75

106.00

106.25

106.50

106.75

107.00

107.25

106,46 m NHN

 0.15 (106.31)

Auffüllung + Kies, Sand, z. T.
gering schluffig, grau, feucht,
Wurzelreste (Frostschutz / Splitt)

A

 0.25 (106.21)

Auffüllung + Kies, sandig, dunkelgrau,
schwarz, feucht, Asphaltreste,
Ziegelreste (Frostschutz)

A

 0.35 (106.11)

Auffüllung + Kies, stark sandig,
z. T. schwach schluffig, braun,
weiß, rot, grau, feucht, Ziegel-,
Asphalt-, Wurzelreste

A

 0.60 (105.86)

Auffüllung + Sand, kiesig, schwach
steinig, gering schluffig, braun
- dunkelbraun, z. T. rot, grau,
feucht, Ziegel-, Beton-, Glas-,
Wurzelreste

A

 0.85 (105.61)

Auffüllung + Sand, gering schluffig
- schluffig, etwas kiesig, schwach
tonig, braun, feucht, Porzellan-,
Glas-, Knochen-, Metall-, Wurzelreste

A

Endtiefe

107,03 m NHN

 0.04 (106.99)

AsphaltA

 0.20 (106.83)

Auffüllung + Kies, sandig, schwach
steinig, z. T. gering schluffig,
graubraun, feucht (Frostschutz)

A

 0.50 (106.53)

Auffüllung + Kies, stark sandig,
schwach steinig, z. T. gering
schluffig, graubraun - dunkelgrau,
stark feucht, Ziegel-, Steingut-,
Asphaltreste

A

 0.85 (106.18)

Auffüllung + Sand, schluffig, kiesig,
schwach tonig, schwarz, grau,
feucht, bindige Bereiche steif,
Porzellan-, Metall-, Steingut-,
Ziegel-, Kohle-, Aschereste

A

Endtiefe

106,82 m NHN

 0.12 (106.70)

AsphaltA

 0.25 (106.57)

Auffüllung + Kies, steinig, schwarz,
schwach feucht, Asphaltbruch,
Ziegel-, Betonreste, Teergeruch
(Tragschicht / alte Asphaltschicht)

A

 0.40 (106.42)

Auffüllung + Kies, steinig, sandig,
dunkelgrau - schwarz, feucht,
Ziegelreste, leichter Teergeruch
(Frostschutz)

A

 0.60 (106.22)

Auffüllung + Sand, kiesig, schluffig,
schwach tonig, grau, schwarz,
feucht, bindige Bereiche steif,
Ziegel-, Backstein-, Kohle-, Aschereste

A

 0.80 (106.02)

Auffüllung + Schluff, sandig, schwach
tonig, grau, schwarz, steif, Ziegel-,
Kohle-, Aschereste

A

Endtiefe

106,72 m NHN

 0.12 (106.60)

AsphaltA

 0.25 (106.47)

Auffüllung + Kies, steinig, sandig,
z. T. gering schluffig, graubraun,
feucht, Ziegel-, Asphalt-, Glasreste
(Frostschutz)

A

 0.50 (106.22)

Auffüllung + Kies, stark sandig,
gelbbraun, grau, feucht, Ziegelreste
(Frostschutz)

A

 0.85 (105.87)

Auffüllung + Steine, Kies, sandig,
braun, rot, gelb, grau, feucht,
Ziegelbruch, Beton-, Glasreste,
> 50 % FB (Boden-Bauschutt-Gemisch)

A

Endtiefe

Legende

steif

Bericht Nr. BG-23-0101

Anlage Nr.  3.2

   Capastr. / Erich-Köhn-Straße

Geo Service Glauchau GmbH

Obere Muldenstraße 33

08371 Glauchau

Tel.: 03763/779760
Höhenmaßstab ~ 1 : 10

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019

HS 3

HS 2

Leipzig, RB-Geschäftsstelle

HS 4

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf-
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden.
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten.
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu.

HS 5

Legende Homogenbereiche

Homogenbereich I.Ab

Homogenbereich I.B

Homogenbereich I.Aa
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Fotodokumentation der AußenarbeitenFotodokumentation der AußenarbeitenFotodokumentation der AußenarbeitenFotodokumentation der Außenarbeiten    
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Abb. 1: HS 1 – Fallplatte auf OK Tragschicht 

 

 

 
 

Abb. 2: HS 1 – Fallplatte auf OK Planum 

 

 
  
 
  

 

 
 
 

Abb. 3: HS 1 – verschlossen 

 

 

 
 
 

Abb. 4: HS 2 – Fallplatte auf OK Tragschicht 
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Abb. 5: HS 2 – Fallplatte auf OK Planum 

 

 

 
 

Abb. 6: HS 2 – verschlossen 

 

  
 
  
 
 

 

 
 

Abb. 7: HS 3 – Fallplatte auf OK Tragschicht 

 

 

 
 

Abb. 8: HS 3 – Fallplatte auf OK Planum 
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Abb. 9: HS 3 – verschlossen 

 

 

 
 

Abb. 10: HS 4 – Fallplatte auf OK Tragschicht  

 

  
 
  
 
 

 

 
 

Abb. 11: HS 4 – Fallplatte auf OK Planum 

 

 

 
 

Abb. 12: HS 5 – Fallplatte auf OK Tragschicht 
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Abb. 13: HS 5 – Fallplatte auf OK Planum 

 

 

 
 

Abb. 14: HS 5 – verschlossen 

 

 
  
 
  
 
  
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
a
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

k [m/s] (Beyer):

Entnahmestelle:

T/U/S/G [%]:

Bodengruppe

Signatur

HS 1/2

G, s

0,12 - 0,25 m unter GOK

 1.9 · 10 -3

HS 1

 - /1.6/22.2/73.0

GI

HS 2/2

G, s

0,15 - 0,25 m unter GOK

 1.2 · 10 -3

HS 2

 - /3.0/20.7/75.8

GW

B
e

ric
h

t:

B
G

-2
3

-0
1

0
1

A
n

la
g

e
:

5
.1

.1

Bemerkungen:

HS 1/2: Frostschutz

HS 2/2: Frostschutz

geprüft:

Geo Service Glauchau GmbH

Obere Muldenstraße 33

08371 Glauchau

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60

Prüfungsnummer:  BG-23-0101

Probe entnommen am:  03. - 05.01.2024

Art der Entnahme:  gestört

Probenehmer:  Liedloff / Stiehler

Körnungslinie
Leipzig, RB Geschäftsstelle

Capastraße / Erich-Köhn-StraßeBearbeiter:  Werner Datum:  02. KW 2024

Grenzwerte für Frostschutzschicht (0/56)

im eingebauten Zustand

Grenzwerte für Frostschutzschicht (0/32)

im eingebauten Zustand



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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60
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

k [m/s] (Beyer):

Entnahmestelle:

T/U/S/G [%]:

Bodengruppe

Signatur

HS 3/2

G, s, z. T. x'

0,04 - 0,2 m unter GOK

 8.4 · 10 -4

HS 3

 - /3.3/18.0/74.5

GI

HS 5/3

G, 
_
s

0,25 - 0,5 m unter GOK

 2.1 · 10 -4

HS 5

 - /3.5/34.6/59.5

GI

B
e

ric
h

t:

B
G

-2
3

-0
1

0
1

A
n

la
g

e
:

5
.1

.2

Bemerkungen:

HS 3/2: Frostschutz

HS 5/3: Frostschutz

geprüft:

Geo Service Glauchau GmbH

Obere Muldenstraße 33

08371 Glauchau

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60

Prüfungsnummer:  BG-23-0101

Probe entnommen am:  03. - 05.01.2024

Art der Entnahme:  gestört

Probenehmer:  Liedloff / Stiehler

Körnungslinie
Leipzig, RB Geschäftsstelle

Capastraße / Erich-Köhn-StraßeBearbeiter:  Werner Datum:  02. KW 2024

Grenzwerte für Frostschutzschicht (0/56)

im eingebauten Zustand

Grenzwerte für Frostschutzschicht (0/32)

im eingebauten Zustand



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

k [m/s] (USBR):

Entnahmestelle:

T/U/S/G [%]:

Signatur

RKS 1/2

U, 
_
t, s'

0,4 - 3,3 m unter GOK

-

RKS 1

39.5/49.4/9.9/1.2

B
e

ric
h

t:

B
G

-2
3

-0
1

0
1

A
n

la
g

e
:

5
.1

.3

Bemerkungen:

RKS 1/2: Auelehm

geprüft:

Geo Service Glauchau GmbH

Obere Muldenstraße 33

08371 Glauchau

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60

Prüfungsnummer:  BG-23-0101

Probe entnommen am:  03. - 05.01.2024

Art der Entnahme:  gestört

Probenehmer:  Liedloff / Stiehler

Körnungslinie
Leipzig, RB Geschäftsstelle

Capastraße / Erich-Köhn-StraßeBearbeiter:  Werner Datum:  02. KW 2024



BG-23-0101 Anlage 5.2Anlage 5.2Anlage 5.2Anlage 5.2 Geo Service Glauchau GmbH

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)

Leipzig, RB Geschäftsstelle, 
Capastraße / Erich-Köhn-
Straße

RKS 1/2

Werner

2. KW 2024

Auelehm

RKS 1/2 a RKS 1/2 b RKS 1/2 c Ø

E8 47 315

207,46 169,59 181,42

186,61 152,42 161,61

103,10 84,58 84,16

20,85 17,17 19,81

83,51 67,84 77,45

24,97 25,31 25,58 25,2825,2825,2825,28

Projekt: Projekt-Nr.: BG-23-0101

Bodenart: Probennehmer: Liedloff, Stiehler

Datum: Entnahmeart: gestört

Proben-Nr.: Entnahmetiefe: 0,4 - 3,3 m

Bearbeiter: Entnahmedatum: 05.01.2024

Proben-Nr.:

Behälter-Nr.:

feuchte Probe + Behälter [g] (1)

trockene Probe + Behälter [g] (2)

Behälter [g] (3)

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2)

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3)

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100)

 Geo Service Glauchau GmbH,

 Obere Muldenstraße 33, 08371 Glauchau
Tel.: 0 37 63 / 77 97 6-0; Fax: 0 37 63 / 77 97 6-10



BG-23-0101 Anlage 5.3Anlage 5.3Anlage 5.3Anlage 5.3

Bestimmung des Glühverlustes (DIN 18128)Bestimmung des Glühverlustes (DIN 18128)Bestimmung des Glühverlustes (DIN 18128)Bestimmung des Glühverlustes (DIN 18128)

Leipzig, RB Geschäftsstelle, 
Capastraße / Erich-Köhn-Straße

BG-23-0101

Werner

2. KW 2024

Auffüllung

HS 2/5a HS 2/5b HS 2/5c ØØØØ

hl hm hr

17,30 17,44 18,46

30,25 33,98 31,20

12,95 16,54 12,74

28,39 31,56 29,15

1,86 2,42 2,05

14,36 14,63 16,09 15,0315,0315,0315,03

HS 3/4a HS 3/4b HS 3/4c ØØØØ

ml mm mr

18,39 17,29 17,32

29,65 29,61 33,38

11,26 12,32 16,06

26,34 25,63 28,35

3,31 3,98 5,03

29,40 32,31 31,32 31,0131,0131,0131,01

HS 4/5a HS 4/5b HS 4/5c ØØØØ

vl vm vr

10,89 34,26 10,88

17,62 74,51 18,55

6,73 40,25 7,67

16,94 71,15 17,84

0,68 3,36 0,71

10,10 8,35 9,26 9,249,249,249,24

Trockenmasse Boden vor dem Glühen: (3) = 2-1 [g]

geglühte Probe + Behälter: (4) [g]

Masseverlust: (2)-(4) [g]

Glühverlust [%]:

Masseverlust: (2)-(4) [g]

Glühverlust [%]:

Probennummer:

Behälternummer:

Masse Behälter: (1) [g]

trockene Probe + Behälter: (2) [g]

Probennummer:

Behälternummer:

Masse Behälter: (1) [g]

trockene Probe + Behälter: (2) [g]

Trockenmasse Boden vor dem Glühen: (3) = 2-1 [g]

geglühte Probe + Behälter: (4) [g]

Projekt: Proben-Nr.: 
HS 2/5, HS 3/4,          
HS 4/5

Projekt-Nr.: Entnahmetiefe:
0,6 - 0,85 m;               
0,5 - 0,85 m; 0,6 - 0,8 m

Bodenart: Probennehmer: Liedloff, Stiehler

Bearbeiter: Entnahmedatum: 03., 04.01.2024

Datum: Entnahmeart: gestört

geglühte Probe + Behälter: (4) [g]

Masseverlust: (2)-(4) [g]

Glühverlust [%]:

Probennummer:

Behälternummer:

Masse Behälter: (1) [g]

trockene Probe + Behälter: (2) [g]

Trockenmasse Boden vor dem Glühen: (3) = 2-1 [g]

 Geo Service Glauchau GmbH,

 Obere Muldenstraße 33, 08371 Glauchau
Tel.: 0 37 63 / 77 97 6-0; Fax: 0 37 63 / 77 97 6-10



BG-23-0101BG-23-0101BG-23-0101BG-23-0101 Anlage 6 Anlage 6 Anlage 6 Anlage 6 

VersickerungsversuchVersickerungsversuchVersickerungsversuchVersickerungsversuch

Projekt: Leipzig, RB Geschäftsstelle, Capa- / E.-Köhn-Str. Datum: 05.01.2024

Projekt-Nr.: BG-23-0101

Meßstelle: RKS 1 / VV 1

ROK 0,04 m. ü. GOK

GOK 106,63 m NHN

GW-Spiegel 3,84 m u. ROK

Bohrlochsohle 1,15 m u. GOK

Rohrlänge 1,02 m

VersickerungVersickerungVersickerungVersickerung

Zeit t [s] Wasserstand

unter ROK

[m]

0 0,12

60 0,13

120 0,14

300 0,15

1200 0,19

1800 0,21

2400 0,22

rrrri1i1i1i1 [m] [m] [m] [m] rrrri2i2i2i2 [m] [m] [m] [m] L [m]L [m]L [m]L [m] Dt [s]Dt [s]Dt [s]Dt [s] hhhh1111 [m] [m] [m] [m] Dh [m]Dh [m]Dh [m]Dh [m] H [m]H [m]H [m]H [m] Q [mQ [mQ [mQ [m3333/s]/s]/s]/s] K [m/s]K [m/s]K [m/s]K [m/s]

0,018 0,018 0,17 60 3,72 0,01 3,715 1,7E-07 9,6E-08

0,018 0,018 0,17 60 3,71 0,01 3,705 1,7E-07 9,7E-08

0,018 0,018 0,17 180 3,70 0,01 3,695 5,7E-08 3,2E-08

0,018 0,018 0,17 900 3,69 0,04 3,670 4,5E-08 2,6E-08

0,018 0,018 0,17 600 3,65 0,02 3,640 3,4E-08 2,0E-08

0,018 0,018 0,17 600 3,63 0,01 3,625 1,7E-08 9,9E-09

Mittelwert = 4,7E-084,7E-084,7E-084,7E-08

Berechnungsformeln:

H = h1 - (Dh/2) [m]

Q = (r2 x p x Dh) / Dt [m3/s]

K = Q / (2 x p x L x H) x arcsinh(L/2r) [m/s]

UK Verrohrung

OK Verrohrung

t1

t2

OK Gelände

Bohrlochsohle

GW-Spiegel

2r

L

h1

h2

∆h

H

∆h/2 ∆t

Geo Service Glauchau GmbH, Obere Muldenstraße 33, 08371 Glauchau

Tel.: 0 37 63 / 77 97 6-0; Fax: 0 37 63 / 77 97 6-10
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Bestimmung des Dynamischen VerformungsmodulsBestimmung des Dynamischen VerformungsmodulsBestimmung des Dynamischen VerformungsmodulsBestimmung des Dynamischen Verformungsmoduls 

[E [E [E [E VdVdVdVd] gemäß TP BF ] gemäß TP BF ] gemäß TP BF ] gemäß TP BF ----    StB Teil 8.3StB Teil 8.3StB Teil 8.3StB Teil 8.3    

 Projekt:  Leipzig, RB-Geschäftsstelle Projekt-Nr.: BG-23-0101  

 Versuch-Nr.: HS 1.1 - HS 3.2 Bodenart: OK Tragschicht / Planum   

 Fallgewichtsgerät Typ: HMPLFG-SD φ : 30 cm  

 Setzungsmessvorrichtung: Schwingungs-
aufnehmer 

Umrechnungsfaktor: ohne  

 Ausgleichsmaterial: Sand Wetter: bewölkt  

 Ausgeführt durch: Liedloff Datum: 01. KW 2024  

 
 

Meßpkt.Meßpkt.Meßpkt.Meßpkt.    FallFallFallFall    Setzung SSetzung SSetzung SSetzung S1111    Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert ssss    KorrekturKorrekturKorrekturKorrektur    EEEEvd vd vd vd     AnmerkungenAnmerkungenAnmerkungenAnmerkungen    
Nr.Nr.Nr.Nr.    Nr.Nr.Nr.Nr.    (mm)(mm)(mm)(mm)    ====1111////3333    (s(s(s(s4444+s+s+s+s5555+s+s+s+s6666))))        = 22.5: = 22.5: = 22.5: = 22.5: ssss        
            (mm)(mm)(mm)(mm)        (MN/m(MN/m(MN/m(MN/m2222))))        

   0,553    

~ 0,15 m u. GOK HS 1 1  0,573 0,570  39,47 

   0,585    

 

   2,085    

~ 0,60 m u. GOK HS 1 2  2,052 2,043  11,01 

   1,993    

 

   0,473    

~ 0,25 m u. GOK HS 2 1  0,461 0,471  47,77 

   0,479    

 

   1,141    

~ 0,85 m u. GOK HS 2 2  1,192 1,179  19,08 

   1,203    

 

   0,310    

~ 0,05 m u. GOK HS 3 1  0,300 0,307  73,29 

   0,310    

 

   1,037    

~ 0,85 m u. GOK HS 3 2  1,090 1,079  20,85 

   1,109    
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Bestimmung des Bestimmung des Bestimmung des Bestimmung des Dynamischen VerformungsmodulsDynamischen VerformungsmodulsDynamischen VerformungsmodulsDynamischen Verformungsmoduls 

[E [E [E [E VdVdVdVd] gemäß TP BF ] gemäß TP BF ] gemäß TP BF ] gemäß TP BF ----    StB Teil 8.3StB Teil 8.3StB Teil 8.3StB Teil 8.3    

 Projekt:  Leipzig, RB-Geschäftsstelle Projekt-Nr.: BG-23-0101  

 Versuch-Nr.: HS 4.1 - HS 5.2 Bodenart: OK Tragschicht / Planum   

 Fallgewichtsgerät Typ: HMPLFG-SD φ : 30 cm  

 Setzungsmessvorrichtung: Schwingungs-
aufnehmer 

Umrechnungsfaktor: ohne  

 Ausgleichsmaterial: Sand Wetter: bewölkt  

 Ausgeführt durch: Liedloff Datum: 01. KW 2024  

 
 

Meßpkt.Meßpkt.Meßpkt.Meßpkt.    FallFallFallFall    Setzung SSetzung SSetzung SSetzung S1111    Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert ssss    KorrekturKorrekturKorrekturKorrektur    EEEEvd vd vd vd     AnmerkungenAnmerkungenAnmerkungenAnmerkungen    
Nr.Nr.Nr.Nr.    Nr.Nr.Nr.Nr.    (mm)(mm)(mm)(mm)    ====1111////3333    (s(s(s(s4444+s+s+s+s5555+s+s+s+s6666))))        = 22.5: = 22.5: = 22.5: = 22.5: ssss        
            (mm)(mm)(mm)(mm)        (MN/m(MN/m(MN/m(MN/m2222))))        

   0,372    

~ 0,25 m u. GOK HS 4 1  0,357 0,360  62,50 

   0,351    

 

   1,820    

~ 0,80 m u. GOK HS 4 2  1,857 1,820  12,36 

   1,783    

 

   0,316    

~ 0,13 m u. GOK HS 5 1  0,296 0,303  74,26 

   0,297    

 

   1,567    

~ 0,85 m u. GOK HS 5 2  1,498 1,530  14,71 

   1,525    
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Von: Von: Von: Von: michael.kling@leipzig.de 
Gesendet: Gesendet: Gesendet: Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2024 11:59 
An: An: An: An: info@gs-glauchau.de; 
CC: CC: CC: CC: juergen.hoffmann@leipzig.de; 
Betreff: Betreff: Betreff: Betreff: Altlastenauskunft zur Altlastenanfrage zu Leipzig, Capastraße/Erich-Köhn-Straße, RB-
Geschäftsst 
 
BaugrunduntersuchungBaugrunduntersuchungBaugrunduntersuchungBaugrunduntersuchungen zum Bauvorhaben „Leipzig, Capastraße/Erichen zum Bauvorhaben „Leipzig, Capastraße/Erichen zum Bauvorhaben „Leipzig, Capastraße/Erichen zum Bauvorhaben „Leipzig, Capastraße/Erich----KöhnKöhnKöhnKöhn----Straße, RBStraße, RBStraße, RBStraße, RB----
Geschäftsstelle LeipzigGeschäftsstelle LeipzigGeschäftsstelle LeipzigGeschäftsstelle Leipzig    
AltlastenauskunftAltlastenauskunftAltlastenauskunftAltlastenauskunft    
  
Sehr geehrter Frau Junghanns, 
die von Ihnen am 29.11.2023 beantragte Altlastenauskunft wird durch die Abfall- und 
Bodenschutzbehörde nachstehend gegeben. Da sich das Flurstück 715/14 Gemarkung 
Lindenau im Eigentum der Stadt Leipzig befindet, musste die Landesdirektion Sachsen (LDS) 
zum Sachverhalt abgefragt werden. Die LDS nimmt zum o. g. Bauvorhaben wie folgt Stellung: 
  
Das Flurstück 715/14 Gemarkung Lindenau ist als Bestandteil des Altstandortes - Parkplatz, 
Werkstätten - im Sächsischen Altlastenkataster (SALKA) unter der Altlastenkennziffer (AKZ) 
65711384 registriert. 
Weiterhin ist das Flurstück 715/14 Gemarkung Lindenau ebenfalls als Bestandteil des 
Altstandortes - Aufschüttung Deponie Cottaweg - im SALKA unter der AKZ 65710076 
registriert. 
  
Zu den Standorten liegen folgende Unterlagen vor: 
/1/   DMT – Historische Erkundung des Standortes Cotta-Deponie am 
Landschaftsschutzgebiet „Kleine Luppe“, Leipzig, 26.06.1997.  
/2/  Amt für Umweltschutz der Stadt Leipzig, Überwachungsprotokoll – zur fachlichen 
Überwachung der Rekultivierung von Altablagerungen, Überwachungsnummer R24:73/04, 
Leipzig, 27.05.2004.   
/3/  MultiTec GmbH – Ergebnisbericht zur Erkundung der Deponie Cottaweg, Leipzig, 
27.01.2011.   
/4/   Baugrundinstitut Richter - Geotechnischer Bericht Neubau Trainingsflächen Teil 1 und 
Teil 2, Leipzig, 08.12.2010 und 21.01.2011.   
/5/  R. Buchholz, Historische Erkundung und Erstbewertung von Altlasten, Jacobstr.  3,  Verl.  
Erich-Köhn-Str., Wiederitzscher Str. 35, Rudolf-Renner-Str. 32, Leipzig, 18.05.1992.   
/6/  ibu mbH, Historische Erkundung Altstandort „Erich-Köhn-Str. / Cottaweg“ Leipzig, 
18.05.1992.   
  
Allgemeine Angaben zum Standort 65710076 „Aufschüttung Deponie Cottaweg“:     
Gemäß der vorgenommen Historischen Erkundung /1/ befand sich bis 1953 eine 
Sportanlage auf dem heutigen Gelände. Ab ca. 1973 begann dann die Deponierung, welche 
bis ca. 1980 nachvollzogen werden kann. Abgelagert wurden gem. /1/ und /3/ vorwiegend 
Bauschutt und Hausmüll. Der zentrale Ablagerungskörper liegt ca. 250 m nördlich der 
geplanten Maßnahme, ausgehend von der Erich-Köhn-Straße. Durch /3/ wurden 2010 
technische Untersuchungen auf dem Gelände vorgenommen. Von  den  insgesamt  11  
Kleinrammbohrungen  wurden  6  im  Haldenbereich und 5 im Randbereich der Altablagerung 
(AA) abgeteuft. Im Ergebnis konnte eine mittlere Mächtigkeit des Deponiekörpers von 5,5 m 
ermittelt werden. Die Aufhaldungshöhe liegt zwischen 3 bis 9 m. Im Randbereich erreicht die 
Auffüllungsmächtigkeit 2 bis 3 m. Die Zusammensetzung des Deponiekörpers wird gem. /3/ 
als kiesiges Sand-Schluff-Gemisch beschrieben mit mineralischen Bestandteilen wie Ziegel, 
Beton, Glas, Keramik, Porzellan, Mörtelreste sowie nicht mineralischen Störstoffen wie 
Plastik, Holz, Asche, Folie, Knochen, Metalle, Kabel, Kohle.   
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Durch /3/ wurden die entnommenen Einzelproben der Auffülle zu 2 Mischproben vereint und  
auf  die  Parameter  der  LAGA-Bauschutt  untersucht.  Im  Ergebnis  wurden  erhöhte  
Gehalte an Blei (225  mg/kg), Kupfer (266  mg/kg), Zink (1.250  mg/kg), PAK (37,9 mg/kg), 
Benzo(a)pyren (3,1  mg/kg) sowie eine erhöhte Leitfähigkeit mit bis zu 2.410 µS/cm und 
Sulfat mit bis zu 1.550 mg/l analysiert.   
Bei den geotechnischen Untersuchungen zur Errichtung von Trainingsflächen wurde durch 
/4/ festgestellt, dass es ebenfalls zur Ablagerung von Abfällen auf den Flächen östlich der 
Deponie kam. Die Mächtigkeit der Auffüllungen schwankte hier zwischen 1 m und 2,4 m. Die 
Auffülle besteht gem. Unterlagen aus einer bindigen bis kiesigen Grundmatrix mit Bauschutt, 
Asche und müllhaltigen Einlagerungen.  
  
Allgemeine  Angaben  zum  Standort  65711384  „Parkplatz,  Werkstätten  Erich-Köhn-Straße 
2 / Cottaweg“:     
Eine  anthropogene  Nutzung  des  südlichen  Teils  des  Flurstückes  715/14  und  715/15 
sowie des Flurstückes 715/6 ist gemäß /5/ und /6/ seit ca. 1932 nachgewiesen. Bis ca. 1959 
wurde das Gelände durch Schausteller der Kleinmesse genutzt. Ab 1959 befand sich der VEB 
Kraftverkehr Leipzig auf dem Gelände, welches noch bis 1996 durch die Regionalverkehr 
Leipzig GmbH genutzt wurde. Durch die vorgenommenen Historischen Erkundungen wurde 
eine Verdachtsfläche ermittelt. Dabei handelt es sich um einen Buswaschplatz mit 
Leichtflüssigkeitsabscheider.  
Die Fläche befindet sich auf den heutigen Trainingsflächen von RB. Technische 
Untersuchungen liegen nicht vor. 
  
Fachtechnische Bewertung der LDS: 
Die geplante Baumaßnahme befindet sich südlich bzw. südwestlich zu den oben 
aufgeführten Verdachtsflächen. Aufgrund der Lage zum Gesamtareal sind keine 
altlastenrelevanten Sachverhalte zu erwarten. Jedoch ist durch die Randlage des geplanten 
Bauvorhabens, insbesondere zur Verdachtsfläche Deponie Cottaweg, bei Eingriffen in den 
Untergrund mit Mehraufwendungen für belasteten / kontaminierten Aushub zurechnen. Dies 
begründet sich insbesondere durch die Erkenntnisse durchgeführter Baumaßnahmen, bei 
denen ebenfalls Deponat angetroffen wurde. 
Sollten bei der weiteren Planung oder Bauarbeiten Anhaltspunkte gewonnen werden, die auf 
weitere, mögliche schädliche Bodenveränderungen/Altlasten schließen lassen, sind diese 
fach-  und sachkundig zu dokumentieren und ausgewertet in Berichtsform unverzüglich der 
LDS, Dienststelle Leipzig über die untere Abfall- und Bodenschutzbehörde zur Kenntnis zu 
geben. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
Kling 
Dipl. Ing. agr. Agrochemie und Pflanzenschutz 
Dipl. Ing. (FH) Vermessungswesen 
____________________________________ 
Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister 
Amt für Umweltschutz, Abt. Abfall-/Bodenschutz-/Naturschutzrecht 
Sachgebiet Abfall-/Bodenschutzbehörde 
 
Postanschrift: Umweltamt, 04092 Leipzig 
Hausanschrift: Umweltamt, Prager Straße 118 - 136, 04317 Leipzig 
Tel.: 0341 - 123 1666 
Fax: 0341 - 123 3855 
E-Mail: michael.kling@leipzig.de 
Internet: http://www.leipzig.de 
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